








Wettspiel:
Gem. Ausschreibung für GSG-Regionalwettspiele

Programm:
Dienstag, den 25. August 2009 
Vierball-Bestball nach Stableford, ¾-Vorgabe

Start ab 12:00 Uhr•	
ca. 18:00 Uhr Bierempfang auf der Terrasse•	
ca. 18:30 Uhr gemeinsames Abendessen mit •	
Siegerehrung

Mittwoch, den  26. August 2009 
Einzelzählspiel nach Stableford, vorgabenwirksam

Start ab 9:00 Uhr•	
anschließend Siegerehrung•	

Meldegebühren:  
Für beide Tage: •	 € 115,00
1. Tag: •	 € 70,00
2. Tag: •	 € 45,00

Leistung:
1. Tag: Greenfee · 3-Gänge Abendessen · GSG-Silber-
becher für die Sieger · Rundenverpflegung · Halfway-
Kaffee und Kuchen · Getränke zum Bierempfang und 
Abendessen werden von den Aachener GSG-Mitgliedern 
gesponsert.

2. Tag: Greenfee · GSG-Silberbecher für die Sieger

Meldung:
Mit GSG-Meldeformular per Fax an den 
Aachener Golfclub, Fax-Nr.: 0241 171075

Meldeschluss:
Freitag, 21. August 2009, 12:00 Uhr

Sonstiges:
Carts sind in geringer Stückzahl vorhanden 
(nur gegen Vorbestellung)

Platzinformationen:
Über Internet www.aachener-golfclub.de

Auskünfte und Start-Zeiten:
Sonntag, den 23. August 2009, im Clubsekretariat, 
Tel.: 0241 12501 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung und wünschen 
Ihnen eine gute Anreise
GSG Gruppe Aachen

Hotel-Empfehlung

Hotel Aquis Grana 

Büchel 32 · 52062 Aachen 

Tel. 0241 443-0 

Vereinbarter Sonderpreis 

€ 85,00 incl. Frühstück

Es ist ein Kontingent von 15 Zimmern 

reserviert. Zimmerreservierung und Preis 

sind garantiert, sofern die Bestellung un-

ter dem Stichwort „GSG“ bis spätestens 6 

Wochen vor Anreise erfolgt.
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Ausschreibung / Einladung

Einladung der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. zum

4. GSG-Regionalspiel 
am 25. und 26. August 2009 
im Aachener Golfclub 1927 e.V.
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Länderspiele

Blick auf das oberhalb des Teichs gelegene Grün von Loch 9 (Par 3)

Der „Auftakt“ war also in puncto Wet-
ter nicht gelungen und hatte nicht 
unbedingt erwarten lassen, dass sich 
eine andauernde, von zahlreichen ge-
wachsenen Freundschaften zwischen 
Mitgliedern beider Teams getragene 
Tradition entwickeln werde. Aber: 
weather is not all, though important!

sie mit den anwesenden 16 Mitglie-
dern des Jersey-Teams und deren acht 
miterschienenen Damen sowie der 
kleinen 5-köpfigen GSG-Abordnung 
unbeschwert einen, wenn auch nicht 
den ersten, Drink nehmen und ein 
frohes Wiedersehen feiern konnten. 
Wie ein „Damoklesschwert“ – jedoch 

schwieriger ist als die Plätze auf der 
Kanalinsel. 

Augenzwinkernd: 
Jetzt erst recht!

Es gab erfreute, augenzwinkernde Zu-
stimmung bei Jersey-Gentlemen, wohl 
andeutend, es werde – jetzt erst recht 
– gelingen, unsere Mannschaft zu be-
siegen, hatten sie doch beim letzten 
Messen vor zwei Jahren auf dem Platz 
des GC Dresden (Elbflorenz) das besse-
re Ende für sich behalten – zu unserer 
ach so bitteren Enttäuschung! Die bis-
herige Bilanz aus neun Begegnungen: 
Jersey five wins, Germany four!

Am Montag, dem Tag der Proberun-
de, – und sodann auch an beiden fol-
genden Tagen – präsentierte sich der 
Bergisch-Land-Golfplatz bei sommer-
lichem Wetter, leicht bedecktem Him-
mel und immer wieder erfrischenden 
Luftbrisen in ausgezeichneter Verfas-
sung, sowohl hinsichtlich Fairways 
und Roughs als auch der in den letzten 
beiden Jahren erneuerten Grüns. Alle 
Teilnehmer waren des Lobes voll über 
den Platz, wenn auch der eine oder 
andere kundtat, Schwierigkeiten beim 
Lesen der Grüns gehabt und – auch 
wenn er keinen Trolley gezogen hatte 
– auf den teils recht hügeligen 18 Lö-
chern einige „Kraft-Körner“ gelassen 
zu haben.

Gelöst und unbeschwert locker war 
aller Laune bei der der Proberunde 
folgenden „Bergischen Kaffeetafel“ im 
nahegelegenen Hotel-Gasthof „Haus 
Sondermann“, wohin man wegen der 
montags geschlossenen Clubhaus-
gastronomie ausgewichen war. Die 
Stimmung versprach angesichts des 
vorhergesagten anhaltend guten Wet-

Frohes Wiedersehen beim 
Begrüßungsumtrunk

Während des kleinen Begrüßungsum-
trunks im Essener Mövenpick Hotel, 
das als Standquartier auserkoren war, 
hatten am Abend vor der montäglichen 
Proberunde die Kapitäne beider Teams, 
Dr. Manfred Lütkehaus (GSG) und Pe-
ter Green (Jersey), an der Bartheke die 
Vierer-Flights „ausgekungelt“, bevor 

unernst – drohend hätte die Handicap-
Frage die Kapitäne beschäftigt, da Jer-
sey das Course-Rating-System (noch) 
nicht kennt. Doch unser Vorschlag 
lautete: Spieler des Jersey-Teams er-
halten bis zu einem Handicap von 
-11,6 einen Schlag und bei höherem 
Handicap zwei Schläge zusätzlich zu 
ihrem Jersey-Handicap, da unsererseits 
kein Zweifel bestand, dass der Platz des 
GC Bergisch Land – normale Witte-
rungsbedingungen vorausgesetzt – 



Hotel-Empfehlungen

Hotel Manfred Sauerstiftung 

Neurott 20 

74931 Lobbach-Lobenfeld 

Telefon: 06226 960250 

Entfernung zum Golfclub: 1 km

Gasthof/ Restaurant Röss’l 

Heidelberger Straße 15 

69151 Neckargemünd-Waldhilsbach 

Telefon: 06223 2665 

Entfernung zum Golfclub: 10 km

Hotel Europäischer Hof 

Friedrich-Ebert-Anlage 1 

69117 Heidelberg 

Telefon: 06221 5150 

Entfernung zum Golfclub 28 km

Einladung der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. zum

13. GSG-Regionalturnier 
am 31. August und 1. September 2009 
im Golfclub Heidelberg-Lobenfeld e.V.
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Ausschreibung / Einladung

Ort:
Gespielt wird auf dem 18-Loch-Platz des Golfclubs 
Heidelberg-Lobenfeld e.V. Landschaftlich ist diese 
Anlage eine der schönsten.

Wettspielbedingungen:
Die Wettspiele werden durchgeführt gemäß den Aus-
schreibungen für GSG Regional Wettspiele, nach den 
gültigen Golfregeln sowie den Platzregeln des Golf-
clubs Heidelberg-Lobenfeld.

Wertung:
Die Wertung erfolgt an beiden Tagen nach den Richt-
linien des GSG.

Programm:
Montag, 31. August 2009
Vierball-Bestball (Stableford)

ab 11:00 U•	 hr Begrüßung und 
Stärkung nach der Anreise
12:00 Uhr Start zum Vierballbestball nach Stableford•	
19:00 Uhr festli•	 ches Abendessen und Siegerehrung
Gemütlicher•	  Ausklang

Dienstag, 1. September 2009
Einzel nach Stableford, vorgabenwirksam
10:00 Uhr – Start zum Einzel Stableford

Siegerehrung sofort nach Eintreffen •	
des letzten Flights
Stärkung vor der Rückreise•	
Verabschiedung•	

Meldegebühren:
1. Tag 90,00 Euro
Imbiss vor der Runde · Greenfee · GSG Nenngeld · 
Rundenverpflegung · Abendessen mit Getränken

2. Tag 50,00 Euro
Greenfee · GSG Nenngeld · Rundenverpflegung · 
Imbiss vor der Abreise

Anmeldungen:
Bitte schriftlich an:
Golfclub Heidelberg-Lobenfeld e.V.
Am Bidderbacher Hof · 74931 Lobbach-Lobenfeld
Telefon: 06226 952110 · Telefax: 06226 952111
Internet: www.gchl.de · Email: golf@gchl.de
Bitte bis spätestens Samstag, 29. August 2009
 
Carts auf Anfrage verfügbar!
Frühzeitige Reservierung wird empfohlen.

Über Ihre Teilnahme freut sich die GSG-Gruppe des 
Golfclubs Heidelberg-Lobenfeld!
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ters viel Freude und nur Gutes für die 
kommenden beiden Wettspieltage und 
das anstehende sonstige Programm. 

Der auf den Löchern „1“ und „10“ 
am ersten Wettspieltag 
gestartete Vierer brachte 
für die Jersey-Gentlemen 
eine Überraschung: Sie 
gewannen nur 6 von 24 
möglichen Punkten, un-
ser Team führte klar mit 
18 gewonnenen Punkten. 
Doch standen bei den 16 
zu spielenden Einzeln 
am nächsten Tag noch 
48 Punkte zur „Vertei-
lung“ an – also nichts 
entschieden! 

Über „Kohle und 
Kumpel“ auf 
Zeche Zollverein

Nach im Clubhaus erfolg-
ter Stärkung mit allseits 
gelobter schmackhaf-
ter Gulaschsuppe und 
Kümmelbrot hieß es, die 
offizielle GSG-Kluft für den Nach-
mittag und Abend anlegen zu der ab 
17:45 Uhr in Essen auf Schacht XII 
der „Zeche Zollverein“ beginnenden 
Veranstaltung, einer zunächst etwa 
zweistündigen englisch- und deutsch-
sprachigen Führung „Über Kohle und 
Kumpel“, in der anschaulich der Weg 
der Kohle aus der Tiefe der Erde bis 
zum Abnehmer dargestellte wurde, 
und anschließendem Fest-Dinner im 
Restaurant „Casino Zollverein“.

Mittwoch, der Tag der 16 Einzel, brach-
te bei nun fast schon hochsommerli-
chen Temperaturen die Entscheidung. 
Die Hoffnung der Jersey Seniors auf 

die Wiederholung des Erfolges von 
Dresden im Jahre 2007 schwand, je 
mehr Flights von der Runde ins Club-
haus kamen. Am Ende stand fest, unser 
GSG-Team erzielte in den Einzeln 28 

Punkte, das Jersey-Team 20 Punkte. 
Das Gesamtergebnis beider Tage so-
mit: GSG-Team 46 Punkte, Jersey 26 
Punkte. 

Zu Beginn der Abschlussfeier übermit-
telte der Kapitän der GSG-Mannschaft, 
Dr. Manfred Lütkehaus, die Grüße des 
aus Krankheitsgründen leider an der 
Teilnahme verhinderten Präsidenten 
des GC Bergisch Land, Dr. Michael 
Schmidbauer; er wäre der Einladung 
zur Veranstaltung gerne gefolgt. Dr. 
Manfred Lütkehaus bedankte sich bei 
den Mitgliedern beider Teams im Na-
men des gastgebenden Clubs für die 
ihm von ihnen für die Jugend des Clubs 

zur Weiterleitung an den Clubvorstand 
übergebene Geldspende. Wegen ihrer 
Verdienste bei den vorangegangenen 
Wettspielen und der gehabten Mühen 
bedankte er sich bei den Mitbegrün-

dern des Länderspiels, 
seinem Vorgänger im Amt 
des Kapitäns, Alfred Jahr, 
mit einer Flasche schotti-
schen Single Malt Whis-
key und dem Ex-Kapitän 
des Jersey-Teams, Peter 
Gallaher, mit einer Fla-
sche deutschen Sekts. 

Unser Präsident Jürgen 
M. Vogel blickte mit er-
kennbarer Genugtuung 
und Freude auf die vor-
angegangenen zehn Jah-
re zurück. Die Mitglieder 
der GSG- Teams hatten 
fünfmal Gelegenheit ge-
habt, die Schönheiten und 
landschaftlichen Reize 
Jerseys sowie die Gast-
freundschaft der Jersey 
Golf Seniors und Courtesy 
des La Moye GC sowie 
des Royal Jersey GC zu 
genießen. Die Mitglieder 

der Jersey-Teams hatten Eindrücke 
von der Landschaftsvielfalt Deutsch-
lands gewinnen können anlässlich der 
Wettspiele zuerst im Düsseldorfer GC 
(2001), dann im Lippischen GC (2003) 
mit Unterbringung in Bad Meinberg, 
sodann im GC Oldenburg (2005) mit 
Unterbringung in Bad Zwischenahn 
und anschließend im GC Dresden (2007) 
mit Unterbringung in Dresden-Mitte. 
Er gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
beiden Seiten der Wunsch gemeinsam 
sei, auch künftig zusammenzutreffen 
und gegenseitige Freundschaft und 
Verstehen zu vertiefen. Mit einem Lä-
cheln bemerkte er, dass sportlich ein 
Unentschieden erreicht sei: 5 Siegen 

Zur Frage „Was ist Zollverein“ sei aus dem 
Zollverein-Besucherportal im Internet zitiert:

Das Weltkulturerbe Zollverein – ehemals die „schönste Zeche 
der Welt“ - heute das bekannteste Industriedenkmal und Zen
trum der Kreativwirtschaft im Ruhrgebiet. 100 Hektar im Esse-
ner Norden, Schacht XII, Schacht 1/2/8 und Kokerei Zollverein. 
1847 wurde der erste Schacht abgeteuft, 1986 die letzte Kohle 
gefördert, 1993 die Kokerei stillgelegt. Gebäude und Anlagen 
stehen seit 2000 offiziell unter Denkmalschutz. 2001 folgte 
die Aufnahme in die Welterbeliste der UNESCO. Erhalt durch 
Umnutzung ist die Losung. Vielfalt bestimmt das Angebot. 
Geschichte, Kultur, Kreativität, Veranstaltungen, Gastronomie, 
Freizeit, all das bietet Zollverein seinen rund 800.000 Besuchern 
im Jahr.

Der heute stillgelegte industrielle Komplex mit seinen riesigen 
baulichen und maschinellen Anlagen beeindruckte alle mit 
dem Bergbau nicht vertrauten Teilnehmer, aber auch diejeni-
gen, die dem Bergbau insbesondere beruflich nahegestanden 
hatten; Letztere erinnerten sich mit Gefühlen der Wehmut an 
das früher pulsierende Leben in der Kohle- und Stahlindustrie. 
Tempora mutantur et nos mutamur in illis – Zeiten ändern sich 
und wir in ihnen.

Länderspiele
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des Jersey-Teams stünden nunmehr 5 
GSG-Siege gegenüber.

Peter Green: „Akzeptieren die 
Niederlage!“

Peter Green, Kapitän des Jersey-Teams, 
bedankte sich für die schönen Tage und 
die bei diesem Besuch gewonnenen 
neuen Eindrücke, nicht nur von der 
Schönheit des Golfplatzes und seiner 
Umgebung, sondern insbesondere von 
dem Weltkulturerbe „Zollverein“ in 
Essen. Mit launigen Worten bedauerte 
er, für sein Team eine Niederlage ak-
zeptieren zu müssen. Er übergab die 
Wanderpreis-„Trophäe“ an Dr. Man-
fred Lütkehaus mit dem eindeutigen 
Versprechen, sein Team werde nächstes 
Jahr alles daran setzen, sie nach Jer-
sey zurückzuholen – zwischenrufend 
erfolgende Einsprüche des GSG-Teams 
provozierten entsprechende Gegenre-
aktionen, wie unter Sportfreunden üb-
lich. Für das nächstjährige Rückspiel 
auf Jersey, an dessen Durchführung 
angesichts der vielen schönen bisher 
gemachten 10-jährigen Erfahrungen 

Auf  Schacht XII der Zeche Zollverein erlebten die Mitglieder beider Teams mit den 
Damen in windiger Höhe Blicke in die umgebende Stadtlandschaft.

Nach der Führung auf dem Weg zum Restaurant „Casino Zollverein“

Länderspiele

Anzeige

keiner der Anwesenden den gerings-
ten Zweifel hatte, kündigte Peter Green 
einen Termin – vermutlich – Mitte Au-
gust 2010 an.

Das Ende der Veranstaltung markier-
te die bereitwillige Aufstellung al-
ler zum Gruppenfoto auf dem Rasen 
hinter dem Golfclubhaus. Amüsierte 

Zuschauer dabei: Die inzwischen von 
ihrem Tagesausflug (Besichtigung der 
Altstadt von Neviges und einstündige 
Führung im Mariendom, Schwebebahn 
Wuppertal, Schloss Burg in Burg a. d. 
Wupper mit großer „Bergischer Kaf-
feetafel“ im „Café Rittersturz“) zu-
rückgekehrten und sich an Getränken 
erfrischenden Damen.�
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Memories

Den Namen Alexander Cejka kennt 
wohl jeder ambitionierte Golfer. Der 
neben Bernhard Langer und Martin 
Kaymer beste deutsche Playing-Pro 
hat sich auf der amerikanischen PGA-
Tour auch in dieser Saison wieder eta-
bliert. Mehrmals im Jahr ist er auch 
in Deutschland, wo er immer zu den 
wichtigsten Turnieren eingeladen wird. 
An seinen jüngsten Besuch in München 
wird er allerdings nicht so gern zurück 
denken, denn bei der BMW Internatio-
nal Open verpasste er – wie auch Mar-

Der Handschuh oder
ein Wiedersehen mit Alex Cejka 
nach 25 Jahren� Karl-Heinz Hattemer

tin Kaymer - den Cut. Er nutzte seinen 
Deutschland-Aufenthalt aber zu einem 
Besuch seiner golferischen Heimat. 
Auf der Anlage in Wilhelmsbad traf 
er alte Freunde und spielte auch mit 
Headpro John Brennand und zwei Ha-
nauer Nachwuchsspielern eine Runde. 
Alex Cejka hatte ganz offensichtlich 
Spaß an der Begegnung mit seiner 
einstigen Wirkungsstätte – er blieb 1 
unter Par und hatte nur Probleme mit 
den für ihn viel zu langsamen Grüns – 
und die beiden Jugendlichen, die auch 
schon in der Hanauer Ligamannschaft 
spielen, waren begeistert, eine Runde 
mit einem ihrer Vorbilder spielen zu 
können.

Der geborene Tscheche mit Wahl-
heimat in Florida hatte den Umgang 
mit Hölzern, Eisen und dem Putter in 

Hanau gelernt, nachdem die Familie 
Cejka aus Marienbad über das ehe-
malige Jugoslawien, Italien und die 
Schweiz in den Westen geflüchtet war. 
Wilhelmsbad wurde fortan die Golf-
heimat von Alex. Nicht von ungefähr 
kam die Verbindung zu der Stadt der 
Gebrüder Grimm zu Stande, denn den 
Hanauer Golfclub verband schon seit 
Beendigung des Krieges eine enge 
Freundschaft zu dem kleinen Häuflein 
von Golfern in Marienbad. Viele Bälle, 
Schläger und Bags blieben nach Besu-
chen der Hanauer in der böhmischen 
Badestadt zurück! Als dem kleinen 
Alex eines Tages ein abgesägtes Ei-
sen in die Hand fiel, packte ihn sofort 
die Leidenschaft für das Golfen, und 
er entschloss sich schon damals, ein 
großer Profigolfer zu werden. Das ist 
ihm ja auch gelungen.

Während seines jüngsten Deutschland-
aufenthaltes besuchte der jetzt in Florida 
lebende Playing-Pro Alex Cejka den 
Hanauer Golfclub, wo er den Grundstein 
für seine Karriere gelegt hatte. Dort traf er 
auch unser Redaktionsmitglied Karl-Heinz 
Hattemer („Hatti“) – auf dem Foto links – 
der Klein-Alex vor einem Viertel Jahrhun-
dert den ersten Golfpreis – einen viel zu 
großen Handschuh – überreicht hatte.

Sie waren begeistert, mit Alex Cejka eine Runde spielen zu dürfen!



Memories

Der Hanauer Golfclub nahm 1984 den 
nahezu mittellosen Flüchtlingsjungen 
kostenlos auf, und fortan verbrachte 
dieser die meiste Zeit des Tages auf der 
Drivingrange und dem Puttinggreen. 
Den Pros fiel nicht nur das offenkun-
dige Talent des nicht einmal zehnjäh-
rigen Dreikäsehoch auf, sondern vor 
allem sein unerhörter Trainingsfleiß. 
Manchmal brachte ihn sein Vater nach 
der Schule nach Hanau, oft musste er 
jedoch den Weg von Offenbach, wo 
die Familie eine Unterkunft gefunden 
hatte, in das zehn Kilometer entfernte 
Hanau mit dem Fahrrad oder mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zurückle-
gen. Alle Strapazen nahm er ohne zu 
murren in Kauf.

Erste Erfolge bei Clubwettspielen lie-
ßen dann auch nicht lange auf sich 

warten. Der Autor kann sich noch 
gut daran erinnern, wann und wo der 
junge Alexander seinen ersten Preis 
überhaupt bekam. Das war im Herbst 
1985 bei einem Querfeldein-Turnier, 
also eigentlich einem Juxspiel, bei 
dem es immer viele Preise gab und 
wo Alex den 7. oder 9. Platz belegt 
hatte. Als ich den Namen Cejka aufrief, 
lief ein kleiner Junge auf mich zu und 
nahm mit glückstrahlenden Augen 
seinen Preis entgegen: einen Golf-
handschuh! Den musste er natürlich 
umtauschen, weil der ihm viel zu groß 
war. Bereits ein Jahr später durfte er 
in der B-Mannschaft des Clubs spielen 
und trug durch ein „all square“ gegen 
einen drei Mal so alten und doppelt 
so großen Gegner aus Wiesbaden da-
zu bei, dass sein Team den Aufstieg 
in die nächst höhere Klasse schaffte. 

Wieder ein Jahr später war er bereits 
eine feste Größe in der Hanauer A-
Mannschaft. Am 4. September 1988 
erklärte er abends seinem überraschten 
Spielführer: „Ab heute bin ich Profi!“ 
Nach einer Unterspielung an diesem 
Tag wies der Computer für ihn nämlich 
ein Handicap von 0,0 aus. Ein Traum 
war in Erfüllung gegangen. 

Den Weg „nach oben“ ebneten ihm 
einige Hanauer Mitglieder, die ihn so 
lange finanziell unterstützten, bis seine 
Schecks hoch genug waren, dass er sei-
ne Turnierreisen, zunächst in Europa 
und dann auf der lukrativeren Tour in 
Amerika, selbst bezahlen konnte.�

Golfen an der Ostsee

Maritim Service Center Ostsee
Telefon 04503 605-2452 · servicecenter.ostsee@maritim.de · www.maritim.de

Erleben Sie den Maritim Golfpark Ostsee,
unsere exklusive 27 Loch-Anlage, geeignet für Anfänger und Profis

Besuchen Sie uns zum Beispiel zum GSG-Wettspiel am 20. und 21. August 2009

Meldegebühren:
20. August 2009: 85 € (Greenfee, GSG-Nenngeld, Rundenverpflegung, Abendessen exkl. Getränke)

21. August 2009: 55 € (Greenfee, GSG-Nenngeld, Rundenverpflegung)

Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung an info@maritimgolfpark.de

Verbringen Sie Ihren Aufenthalt in den Maritim Ostsee-Hotels zu den GSG-Sonderpreisen

Maritim Seehotel Timmendorfer Strand
Einzelzimmer ab 120 €, Doppelzimmer ab 170 € pro Tag inkl. Frühstück

Maritim Strandhotel Travemünde
Einzelzimmer ab 100 €, Doppelzimmer ab 150 € pro Tag inkl. Frühstück

Genießen Sie 50% Greenfee-Ermäßigung 
für den Maritim Golfpark Ostsee

A 4c 181 131 GSG Golf:A 4c 181 131 FRA GSG Golf  10.07.2009  16:21 Uhr  Seite 1
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Trainingstipps

Wichtige Schlagvarianten im Gelände und vom Abschlag

Hook und Slice� Von Golfprofessional Harry Goerke und 
Johannes Zielinski, Physiotherapeut und Osteopath D.O.M.R.O.

im vorliegenden Artikel möchte ich Ihnen zwei Schlagarten erläutern, die Ih-
nen auf der Runde von Nutzen sein können. Zum einen handelt es sich um den 
Schlag mit einer rechts-links Flugkurve (Hook) und zum anderen um den Schlag 
mit links-rechts Flugbahn (Slice). Beide Schlagvarianten können sowohl vom Tee 
als auch im Gelände häufig angewendet werden. Hierzu möchte ich Ihnen einige 
grundlegende Beispiele nennen.

Liebe Leserinnen und Leser 
von GSGGolf,

Bei Doglegs werden beide Schlag-■■

varianten von großem Nutzen 
sein.
Sollten Hindernisse, zum Beispiel ■■

Wasser oder Ausgrenzen, beim 
Schlag ins Spiel kommen, empfiehlt 
es sich, die Flugkurve zu wählen, 
auf der der Ball vom Hindernis 
wegbewegt wird. (Bei Hindernissen 
auf der linken Seite der Spielbahn 
sollte eine links-rechts Flugkurve 
gewählt werden beziehungsweise 
entsprechend umgekehrt bei Hin-
dernissen auf Seite eine rechts-links 
Flugkurve.
Bei starkem Seitenwind kann der ■■

Ball im Flug, bei Beherrschung des 
Schlags mit der entsprechenden 
Ballflugkurve, deutlich länger wer-
den. Bei Wind von links nach rechts 
wird eine leichte Slice-Kurve den 
Ballflug deutlich verlängern. Aber 

Vorsicht: Diese Art von Schlag birgt 
die Gefahr, dass der Spieler den Ball-
flug nicht vollständig kontrollieren 
kann und deshalb der Ball abseits 
der Spielbahn landet.
Eine weitere Möglichkeit, mehr ■■

Kontrolle bei Seitenwind zu ha-
ben, ist es, den Ball mit einer der 
genannten Schlagvarianten sozu-
sagen gegen den Wind ankämpfen 
zu lassen.
Bei Wind von rechts nach links eig-■■

net sich der Slice-Spin. Allerdings 
ist eventuell starker Längenverlust 
hinzunehmen.
Der Spin-Schlag vom Tee ist der mit ■■

einer leichten links-rechts Kurve. 
Die angesprochene Schlagvariante 
ist vor allem Spielern mit sehr guter 
Grundlänge zu empfehlen. (Ameri-
kanisches Sprichwort: You can talk 
to a fade but a hook won`t listen.)

Merke:

Generell gilt, dass der Spieler, der diese Schlagvarianten beherrscht, die Breite des 
Fairways „vergrößert“. Spieler, die sich an einem Loch für den Hook entscheiden, 
werden entsprechend auf die rechte Hälfte der Spielbahn zielen und halten sich 
so die Möglichkeit offen, das Fairway noch auf der linken Seite zu treffen.



53

Trainingstipps

Die Schlagfläche sollte leicht nach ■■

rechts verdreht werden (geöffnet 
werden) bzw. auf den Punkt aus-
gerichtet sein, an dem der Ball 
landen soll.
Die Körperlinien – Schultern, Be-■■

cken usw. – sollten links vom 
Ziel ausgerichtet sein (etwa in 
Startrichtung der gewünschten 
Ballflugbahn).
Der Ball sollte sich etwas weiter ■■

links als üblich befinden (bezogen 
auf die Fußlinie).
Der Spieler sollte seine Schwung-■■

bewegung entlang der Körperlinie, 
die nach links ausgerichtet sind, 
verlaufen lassen.
Achtung: Ganz wichtig bei diesem ■■

Schlag ist es, dass die Unterarm-
rotation des Spielers durch den 
Treffmoment hindurch möglichst 
passiv ist. Bei aktiver Unterarmro-
tation besteht die Gefahr, dass die 
Bälle unkontrolliert links vom Ziel 
landen.

Die Schlagfläche leicht nach links ■■

verdrehen (schließen) bzw. auf den 
Punkt ausrichten, an dem der Ball 
landen soll.
Die Körperlinien – Schultern, Be-■■

cken usw. – sollten rechts vom 
Ziel ausgerichtet sein (in etwa in 
Startrichtung des gewünschten 
Ballflugs). 
Der Ball sollte sich, bezogen auf die ■■

Fußposition, etwas mehr rechts als 
üblich befinden.
Der Spieler sollte seine Schwung-■■

bewegung entlang der Körperlinien 
die nach rechts ausgerichtet sind, 
verlaufen lassen.
Achtung: Bei dieser Schlagvarian-■■

te kann der Spieler zum Erreichen 
der gewünschten Flugkurve zusätz-
lich eine aktive Unterarmrotation 
einsetzen.

Slice Hook
Golfschule 
Harry Goerke
powered by

Kontakt:
Golfschule Harry Goerke
GC Bonn-Godesberg
Landgrabenweg
53343 Wachtberg
Telefon: 0228 9266944  
Telefax: 0228 9266946

Johannes Zielinski
Therapeutischer Direktor 
der Reha Rhein-Wied
Andernacher Straße 70 
56564 Neuwied
Telefon: 02631 39700
www.reha-rhein-wied.de

Mit meinen Ausführungen habe ich 
Ihnen, liebe Leser von GSGGolf, viel-
leicht einen Anreiz geben können, 
neue Schlagvarianten in Ihr Schlag-
repertoire aufzunehmen, und mit et-
was Übung werden Sie sicherlich einen 
besseren Score erzielen können.

Mit sportlichem Gruß verbleibe ich bis 
zum nächsten Mal

Harry Goerke
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Ausschreibung / Einladung




                                       Tel. 0201-84 82 50 / eMail  info@mobers-golftours.de  

    
      
   Reiseanmeldung/Reiseauftrag 

     GSG-Wettspiel Gran Canaria / Hotel Tabaiba Princess, 07. - 14. März 2010 

Anrede:  ________ 
 
Name, Vorname:  _______________________________ 
 
Straße:  ____________________________ 
 
PLZ, Ort:  __________________________ 
 
Telefon, Fax:  ___________________________________ 
 
eMail:  ________________________ 
 
Anzahl Reisende gesamt:  _______ 
 
Reiseteilnehmer(in) 1 / Handicap: _________ 
 
Name/Vorname Reiseteilnehmer(in) 2 / Handicap: _______________________________/_______ 

Name/Vorname weitere Reiseteilnehmer: _________________________________ 

Gewünschter Flughafen: _________________________  * 

 

Vorab- oder Nachprogramm gewünscht? Nein    Ja      Von ____________ bis_______________  
 
Reiserücktrittkostenversicherung gewünscht?    Ja     Nein    Sonstiges: ____________________ 
 
*Abhängig von der jeweiligen Fluggesellschaft können Zusatzgebühren für das Golfgepäck entstehen. 

 
Diese Reiseanmeldung wird durch meine Unterschrift verbindlich. Die Reise- und Zahlungsbedingungen des 
Reiseveranstalters MR mobers GOLF-TOURS (www.mobers-golftours.de/agb) habe ich zur Kenntnis genommen 
und akzeptiert. Ich erkläre, dass ich für die Verpflichtungen der von mir angemeldeten Reiseteilnehmer 
gegenüber dem Reiseveranstalter MR mobers GOLF-TOURS wie für meine eigenen einstehen werde. 
            
Datum, Ort       Unterschrift Reiseanmelder  
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Einladung zum GSG-Regionalturnier 
vom 07. bis 14. März 2010
der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V.

auf Gran Canaria / Spanien

Ausrichter
Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. 
zusammen mit 
MR mobers GOLF-TOURS 
Hofstr. 10, 45257 Essen 
Tel. 0201 84825-0, Fax 0201 84825-35 
mail info@mobers-golftours.de 
www.mobers-golftours.de

Programm
07.03.10	 Anreise nach Gran Canaria und Check-in ■■

im gebuchten Hotel
08.03.10	 ab 11:30 Uhr Start zur Einspielrunde im ■■

GC Maspalomas
09.03.10	 ab ca. 11:30 Uhr Turnierstart ■■

Vierer-Bestball nach Stableford 
GC Maspalomas gemäß Ausschreibung 
für GSG-Regionalwettspiele

10.03.10	 Zur freien Verfügung ■■

(fakultativ: Inselrundfahrt in 
Kleinbussen)

11.03.10	 Zur freien Verfügung ■■

(fakultativ: Golf im ältesten Golfclub 
Spaniens inkl. Transfer)

12.03.10	 ab ca. 11:00 Uhr Start zur Einspielrunde ■■

im GC Meloneras
13.03.10	 ab ca. 11:00 Uhr Turnierstart, Einzel-■■

wettspiel nach Stableford GC Melo-
neras gemäß Ausschreibung für GSG-
Regionalwettspiele

14.03.10	 Heimreise oder Verlängerung nach Ihren ■■

Wünschen

Wettspielbedingungen/Wertung
Beide Turniertage gemäß den Ausschreibungen für 
GSG-Regionalwettspiele, nach gültigen Golfregeln so-
wie den Platzregeln des GC Maspalomas und Meloneras

Eingeschlossene Leistungen / Reiseleitung vor Ort
Flug Deutschland – Gran Canaria – Deutschland■■

Bustransfer Flughafen – Hotel – Flughafen■■

gebuchtes Zimmer im Hotel Tabaiba Princess ****■■ +

Verpflegung All inclusive ■■

(Armbändchen obligatorisch) 
Transport der Golfbags zu und von den Golfclubs■■

4 Greenfees■■

Becher nach GSG-Ausschreibung (Herren)■■

Damen sind herzlich willkommen
gesonderte Ausrichtung der Damen-Turniere■■

Damenturnier-Preise jeweils 1 Brutto, 3 Netto■■

Preis im Doppelzimmer■■ 1295,– EUR* p. Pers.
Einzelzimmer■■ 1415,– EUR*

Vor- und/oder Nachprogramme können 
für Sie reserviert werden.
Verlängerungstag■■ DZ: 70,– EUR* p. Pers. 

EZ: 90,– EUR*
Verlängerungswoche■■ DZ: 490,– EUR* p. Pers. 

EZ: 630,– EUR*
Inselrundfahrt inkl. ■■

Mittagessen im 
GC Bandamas

45,– EUR

Golfrunde GC Bandamas ■■

inkl. Kleinbustransfer
110,– EUR 
(Preise für begleitende 
Nicht-Golfer auf Anfrage)

* �Garantiepreise bei Buchung 
bis einschließlich 15.09.2009.

Ausschreibung / EinladungAchtung! 

Termin geändert!
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Jetzt waren sie wieder unterwegs, „die Green Jackets“. Knapp 
80 Spieler aus ganz Deutschland spielten an zwei Tagen (18. 
und 19. Mai 2009) den traditionellen „Bayern Cup“ in Straß-
lach. Es hatte sich herumgesprochen, dass nach mehreren 
Jahren des Umbaus (Perry Dye) der Golfcourse wieder in bester 
Verfassung war. Auch die Inneneinrichtung des Clubhauses 
ist so vornehm geworden, dass sie den Herren in der GSG-
Gesellschaftskleidung adäquat war. Was lange währte, wurde 
endlich gut!

Eine ganze Reihe Präsidenten deutscher Golfclubs war auch 
vertreten, sie wollten gleich anschließend ihren  jährlichen 
„Preis der deutschen Golfpräsidenten“ in Straßlach am 21. 
Mai (Einzel) und in Feldafing am 22. Mai (Vierer) spielen. Da 
an den Tagen darauf auch die europäischen Golfdamen in 
Gut Häusern ihr offenes Turnier austrugen, konnte man mit 
Fug und Recht feststellen, dass das deutsche Golfleben sich in 
diesen Tagen in München kristallisierte. Ein hier ungenannter 

Bayern Cup 2009 im Münchner GC Straßlach 
18. und 19. Mai 2009

80 GSG-Spieler auf einem Platz 
„in bester Verfassung“� Ewald R. Hoffmeister

Brutto Klasse A� Punkte
1. Peter Ruppel (GC Hösel) 51 (25+26)
2. Günther Kurrle (GC Feldafing) 50 (27+23)

Brutto Klasse B
1. Günther Wolf (Münchener GC) 49 (27+22)
2. Rudolf Höck (GC Dachau) 44 (22+22)

Netto Klasse A
1. Karl-Heinz Konrad (GAT Margarethenhof) 77 (40+37)
2. Karl Schwarzbauer (GC Starnberg) 70 (38+32)
3. Peter Ruppel (GC Hösel) 70 (38+32)
4. Friedhelm Eberhardt (GC Schl. Braunfels) 69 (37+32)

Netto Klasse B
1. Günther Wolf (Münchener GC) 76 (40+36)
2. Peter Schnell (L&GC St. Eurach) 67 (33+34)
3. Dieter Brauckmann (GC Schwarze Heide) 65 (31+34)
4. Reinhold Neißendorfer (GC Neuhof) 63 (30+33)

Präsidenten miteinander (v.r.): Ewald R. Hoffmeister (Vize-Prä-
sident GSG), Dr. Michael Speth (Präsident Münchener GC und 
soeben erst GSG-Mitglied) und Jürgen M. Vogel (GSG-Präsident)

Die Arbeit ist getan; aufmerksame Zuhörer der Siegerehrung
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GSG-Teilnehmer schoss auch ein Ass, 
die fällige Einladung wurde ins nächste 
Jahr verschoben: ein Fass Bier müsste 
es schon sein!

Der Präsident des Münchener Golf-Clubs, 
Dr. Mike Speth, hatte kürzlich verlauten 

Ein strahlender Sieger der Netto-Klasse 
B: Peter Schnell vom L&GC St. Eurach

Das golferische Urgestein aus Bayern, 
Günther Wolf, Gewinner der Netto-Klasse B

lassen, dass er nun auch die Altersvor-
aussetzung für die Aufnahme in die GSG 
besäße. Was Wunder, dass der von Hubsi 
Kästel vorbereitete Aufnahmeantrag für 
Dr. Michael Speth von den anwesenden 
Jürgen M. Vogel und Robbi Hoffmeister 
sogleich rechtlich umgesetzt wurde. Im 

Zeichen der Finanz- und Wirtschafts-
krise wurde die Verlosung von 15 Kilo 
Schinkenspeck (wie im übrigen in jedem 
Jahr) ein großer Erfolg; ein Teilnehmer, 
der keinen Preis gewonnen hatte, mein-
te, man solle die Quote erhöhen und nur 
die Scorekarten in die Verlosung geben, 
die eben nichts gewonnen haben. Man 
wird sehen!

Nächstes Jahr feiert der Münchener 
Golf-Club sein 100-jähriges Bestehen. 
Es wurde angedacht, im Rahmen dieser 
Feierlichkeiten den Bayern-Cup termin-
lich zu integrieren.

Bei fast sehr gutem Wetter wurde auch 
Golf gespielt: An den Ergebnissen zeigt 
sich, dass der Platz schwerer geworden 
ist.�

In der letzten Ausgabe von „GSGGolf“ (02/2009) ist uns 
beim Bericht vom Regionalturnier Bad Salzuflen (Seite 62) 
versehentlich der Ergebniskasten abhanden gekommen. Wir 
bitten, dies zu entschuldigen und gratulieren hiermit noch 
einmal allen Siegern und Platzierten zu ihren „großen“ bzw. 
„kleinen“ Bechern.�

Sorry, Ihr Sieger von Bad Salzuflen!

Einzel
Brutto� Punkte
1. Paul Dankbar (Euregio Bad Bentheim) 24
2. Ove Esmarch (GLC Bad Salzuflen) 24
Netto Klasse A
1. Friedrich Koch (GLC Bad Salzuflen) 32 
2. Gunter Themlitz (GC Juliana) 31 
Netto Klasse B
1. Jürgen Paul (GLC Bad Salzuflen) 32
2. Anton Hettich (GLC Bad Salzuflen) 30
Netto Klasse C
1. Bernd Warneke (GLC Bad Salzuflen) 29 
2. Dr. Rolf Dietz (GC Teutoburger Wald Halle) 27 

Vierer
Brutto� Punkte
1. Dr. Ludger Koch (Osnabrücker GC) 

Wolf-Rüdiger Sieren (Osnabrücker GC)
26 

2. Hans Fischer (GC Emstal) 
Paul Dankbar (Euregio Bad Bentheim)

26 

Netto Klasse A
1. Anton Hettich (GLC Bad Salzuflen) 

Hans-Peter Klaß (GLC Bad Salzuflen)
38

2. Dr. Jost Hagedorn (Osnabrücker GC) 
Horst Schlattmann (Osnabrücker GC)

33

Netto Klasse B
1. Prof. Dr. Reiner Körfer (GLC Bad Salzuflen) 

Dr. Reinhard Möller (GLC Bad Salzuflen)
34

2. Dr. Rolf Dietz (GC Teutoburger Wald Halle) 
Hermann Benkelberg (GC Teutoburger Wald Halle)

31

Netto Klasse C
1. Günther Brand (Lippischer GC) 

Gerhard Kuhlemann (Lippischer GC)
32 

2. Jürgen Paul (GLC Bad Salzuflen) 
Dr. Gerhard Schwarze (GLC Bad Salzuflen)

32
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Am 26. und 27. Mai 2009 war es wieder 
soweit. Die Anholter GSG-Gruppe ver-
anstaltete ihr 5. Regionalturnier. Leider 
mussten wir schon Ende April die Mel-
deliste für das Turnier schließen, denn 
die Kapazität unseres Clubhauses war 
restlos ausgebucht, und deshalb konn-
ten zu unserem Bedauern nicht alle 
interessierten GSG-Freunde am Turnier 
teilnehmen. Wie jede Medaille hat auch 
diese zwei Seiten: schön, dass unser Tur-
nier so beliebt geworden ist, schade, dass 
man Absagen machen musste.

So starteten 88 Teilnehmer zum Vierer 
am ersten Tag und erfreulicherweise 37 
Senioren zum Einzel am zweiten Tag. 
Bei guten Wetter- und besten Platz-

GC Wasserburg Anholt 
26. und 27. Mai 2009

Das „schön“ und „schade“-Turnier 
wieder ein voller Erfolg� Hermann Wülfing

bedingungen (lediglich beim Vierer 
regnete es einige Minuten) konnten 
die Wettspiele durchgeführt werden. 
Der zum Teil starke Wind machte es 
den Spielern nicht leicht, konnte aber 
die gute Laune aller Beteiligten nicht 
trüben. 

Die Ergebnisse des Vierers waren 
sportlich ansprechend. Die Bruttower-
tung gewannen mit 37 Punkten Hans 
Lichtenberg (GC Issum-Niederrhein) 
und Jan Wassermeyer (GC Bonn-
Godesberg). Mit 43 Nettopunkten war 
das Team Dr. Wilhelm Steven/Rainer 
Dehn vom Golfclub Bonn-Godesberg 
bzw. Kosaido Intern. GC Düsseldorf 
erfolgreich.

Wie in Anholt schon fast „Tradition“, 
sah es am nächsten Tag allerdings ganz 
anders aus. Die diversen abendlichen 
Runden hatten Spuren hinterlassen. 
Trotz guter Bedingungen konnte sich 
nur Reiner Dehn mit 39 Nettopunk-
ten unterspielen. Bei der Siegerehrung 
gab es deshalb einen CSA-Bonus von 
2 Punkten. Zwei Spieler erreichten da-
durch noch 37 Nettopunkte.

Die GSG-Freunde des GC Wasserburg 
Anholt e.V. bedanken sich bei allen 
Teilnehmern. Gleichzeitig dürfen wir 
Sie schon jetzt recht herzlich zum 
Turnier 2010 einladen. Denn: Golf-
club Wasserburg Anholt e.V. – immer 
wieder ein Erlebnis!�

Zwei „große„ Becher für den Bruttosieger im Vierer Jan Wassermeyer – 
Partner Hans Lichtenberg musste leider vorzeitig „heim an den Herd“

Großartige 43 Nettopunkte und damit siegreich in der A-Klasse: 
Dr. Wilhelm Steven (l.) und Rainer Dehn
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Vierer

Brutto� Punkte
1. Jan Wassermeyer (GC Bonn-Godesberg) 

Hans Lichtenberg (GC Issum-Niederrhein)
37

2. Leo Decreßin (GC Wasserburg Anholt) 
Jürgen Mümken (GC Wasserburg Anholt)

28

Netto Klasse A
1. Dr. Wilhelm Steven (GC Bonn-Godesberg) 

Rainer Dehn (Kosaido Intern. GC Düsseldorf)
43

2. Karl-Hermann Baumann (GC Wasserburg Anholt) 
Wolfgang Stöhler (GC Wasserburg Anholt)

37

Netto Klasse B
1. Joachim Peiffer (GC Essen Haus Oefte) 

Eckhard Kämmer (GC Essen Haus Oefte)
38

2. Kurt Hericks (GC Coesfeld) 
Peter Gabriel (GC Coesfeld)

37

Netto Klasse C
1. Johann Winking (GC Hösel) 

Dr. Klaus Peinze (GC Hösel)
33

2. Heinz Stöppler (GC Münster-Wilkinghege) 
Franz Heinrich Bauer (GC Münster-Wilkinghege)

33

Einzel

Brutto
1. Rainer Dehn (Kosaido GC Intern. Düsseldorf) 30
2. Hans Lichtenberg (GC Issum-Niederrhein) 27
Netto Klasse A
1. Rainer Dehn (Kosaido Intern. GC Düsseldorf) 41
2. Heinz-Willi Tacke (GC Schwarze Heide Bottrop) 37
3. Rudolf Büning (GC Wasserburg Anholt) 37
Netto Klasse B
1. Wolfgang Stöhler (GC Wasserburg Anholt) 36
2. Engelbert Vierhaus (GC Wasserburg Anholt) 35
Netto Klasse C
1. Rudolf Büning (GC Wasserburg Anholt) 37
2. Dr. Gustav Karow (Golfriege EtuF) 35

Sie siegten im Vierer der Klasse B: Joachim Peiffer (l.) und 
Eckhard Kämmer

Johann Winking  (l.) und Dr. Klaus Peinze – eingerahmt von 
Hermann Wülfing (ganz links) und Klaus Herding (ganz rechts) 
– die Sieger der Klasse C

Ein bisschen trinken, ein bisschen essen, ein bisschen 
rechnen – Hauptsache, es ist geschafft!
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Die Wettervorhersage war nicht allzu 
gut – dennoch gab es zwei traumhafte 
Golftage in Mönsheim beim Stuttgarter 
Golfclub Solitude mit einer regen Betei-
ligung am ersten Tag. 36 Paare traten an, 
und am zweiten Tag kämpften 44 Spie-
ler, so viele wie lange nicht. Die Ergeb-

Stuttgarter GC Solitude 
27. und 28. Mai 2009

Wieder hohe Anerkennung 
für den Mönsheimer Platz� Karl Friedrich Haas

nisse auf dem umgestalteten Platz mit 
seinen überaus anspruchsvollen Grüns 
können sich sehen lassen. Allerdings 
verlangt der Platz den Einzelspielern ein 
wenig mehr ab, wenn kein Partner die 
eigenen Schwächen ausgleichen kann. 
Das sieht man am erspielten CSA-Wert 

von +3, der dazu führte, dass das Ein-
zel als nicht vorgabenwirksam gewertet 
werden konnte. Allgemein erntete der 
Mönsheimer Platz wieder hohe Aner-
kennung – vielen Spielern wird erst jetzt 
bewusst, in welch schöne Landschaft er 
hineingebaut wurde! 

Ordentlich in Reih und Glied – die GSG-Teilnehmer beim Regionalturnier im Stuttgarter GC Solitude
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Vierball

Brutto� Punkte
1. Dr. Wolfgang Fellmeth (Stuttgarter GC Solitude) 

Florentin Grosse (Stuttgarter GC Solitude)
29 

2. Dr. Jörg Rüger (Stuttgarter GC Solitude) 
Dr. Michael Euchenhofer (Stuttgarter GC Solitude)

25

Netto Klasse A
1. Dr. Hans-Peter Haug (Stuttgarter GC Solitude) 

Wolfgang Dinkelacker (Stuttgarter GC Solitude)
35

2. Ingo Mack (Stuttgarter GC Solitude) 
Rolf Förster (Stuttgarter GC Solitude)

34

Netto Klasse B
1. Karl-Friedrich Haas (Stuttgarter GC Solitude) 

Dr. Niels Minners (G&LC Kronberg)
39

2. Alfred Guoth (G&LC Liebenstein) 
Dieter Schadt (G&LC Liebenstein)

33

Netto Klasse C
1. Rolf Weller (GC Mannheim-Viernheim) 

Prof. Hans Kalafusz (Stuttgarter GC Solitude)
30

2. Joachim Lungershausen (Stuttgarter GC Solitude) 
Herbert Thum (Stuttgarter GC Solitude)

26

Einzel

Brutto
1. Albrecht Kohler (GC Schönbuch) 26
2. Dieter Schramm (G&LC Liebenstein) 23
Netto Klasse A
1. Günter Roth (Stuttgarter GC Solitude) 33
2. Florentin Grosse (Stuttgarter GC Solitude) 32
Netto Klasse B
1. Karl-Heinz Konrad (GC Margarethenhof) 36
2. Lothar Seeburger (Stuttgarter GC Solitude) 29
Netto Klasse C
1. Hansjörg  Dauster (Stuttgarter GC Solitude) 30
2. Dr. Karl Bentele (Ulmer GC) 28
Supersenioren: 
1. Alfred Schwer (GC Bad Waldsee) 28
2. Heinrich Boes (Stuttgarter GC Solitude) 28

Ganz besonders möchten sich die Golffreunde des Stuttgar-
ter GC Solitude bei Horst-Gregor Kiffe bedanken, der für 
„nearest-to-the-pin“ am 8. Loch ein Golf-Bag ausgelobt 
hatte. Der glückliche Gewinner, Dr. Wolfgang Fellmeth, 
konnte mit 2,43 Meter den lange Zeit führenden Sponsor 
Horst-Gregor Kiffe gerade noch um wenige Zentimeter ab-
fangen …

Zu guter Letzt sei gedankt allen Verantwortlichen für die 
reibungslose Abwicklung des Turniers, die Herrichtung des 
Platzes und die hervorragende Bewirtung.�

So, nun aber rasch zum Abendessen …

KIFFE ROYAL CSE
NEU

w
w

w
.k

if
fe

-g
o
lf
.d

e

Gleich Prospekt bestellen: 
Tel. 07721-800360 oder royalcse@kiffe.net

Der König der Elektrokaddies ist da: 
leichter, leiser, geländegängiger, komfortabler
als alles Dagewesene.

kif_180X67_4c  03.07.2007  13:56 Uhr  Seite 1
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Über eine gute Beteiligung an ihrem 
Regionalspiel musste die Osnabrücker 
GSG-Gruppe sich noch nie beklagen, 
aber die diesjährige Veranstaltung – 
Rekord - übertraf alle Erwartungen. Es 
lag wohl an dem etwas günstigeren 
Termin als in den Vorjahren, an dem 
äußerst attraktiven Startgeld, nicht zu-
letzt aber auch am guten Wetter, das 
Ausrichter Dr. Klaus Zöller dieses Mal 
arrangiert hatte.

72 Teilnehmer am Bestball-Vierer, die 
aus 21 Clubs zu uns gekommen waren 
und z.T. sehr weite Anreisen auf sich 
genommen hatten, konnte er am Abend 
begrüßen. Unter den vielen langjähri-
gen Freunden hieß er besonders unse-

Regionalturniere

Osnabrücker GC 
27. und 28. Mai 2009

Teilnehmerzahl übertraf 
alle Erwartungen� Günther Böhme

ren Präsidenten Jürgen M. Vogel zum 
ersten Mal bei uns willkommen. Dieser 
hatte unseren schönen Platz offen-
sichtlich aber schon bei früheren Ver-
anstaltungen inkognito  bespielt, denn 
31 Nettopunkte gemeinsam mit Part-
ner im Vierer lassen doch auf  einige 
Platzkenntnis schließen. Mit großem 
Beifall aller  wurde auch die Teilnah-
me von Prof. Dr. Alfred Koch bejubelt. 
Gerade unsere Osnabrücker Gruppe hat 
er nachweisbar befruchtet, sind doch 
seine Söhne Lutz und Elmar Mitglieder 
bei uns. Sein Freund, der fast  90-jäh-
rige, aber trotzdem ewig junge Peter 
Städler, zählte den 102-Jährigen dann 
später auch zu den von der Unesco 
geschützten unaussterblichen  Arten. 

Nach einer launigen Siegerehrung lei-
tete Dr. Klaus Zöller in einen geselligen  
Abend über, der viele Teilnehmer den 
Blick auf die Uhr offensichtlich ver-
gessen ließ.

Gespielt wurde auch – und wie! 31 
Bruttopunkte reichten im Vierer nicht 
für eine Platzierung im „Silber“ – siehe 
Ergebniskasten.

37 Teilnehmer traten am zweiten Tag 
zum Einzel an. Es herrschte zwar idea-
les Golfwetter, doch den meisten war es 
wohl etwas zu windig. Das musste man 
nach den Ergebnissen jedenfalls an-
nehmen, denn bei der CSA-Anpassung 
mussten 3 Bonuspunkte dazu gegeben 

Die „großen“ und „kleinen“ Becher-Gewinner im Vierer
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werden, so dass Überspielungen - ganz korrekt ! - völlig 
unter den Tisch fielen. Spielleiter Günther Böhme, der den 
verhinderten Dr. Klaus Zöller an diesem Tag vertrat, nannte 
nicht nur den Wind, sondern auch die intensivst gepflegte 
Geselligkeit am Vorabend als ausschlaggebend für die nicht  
ganz befriedigenden Ergebnisse. 

Immerhin, es hat allen Spaß gemacht, denn  der Platz war 
in hervorragendem Zustand, und das Siegen bereitet auch 
mit 34 oder 33 Nettopunkten Freude!  Mit Dank an alle 
Teilnehmer sowie an den Vorstand des OGC, der den Platz 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat, vor allem aber mit 
dem Ausdruck der Freude auf ein Wiedersehen im Jahr 2010 
wurden die Freunde aus den anderen Clubs vom Spielleiter 
verabschiedet.�

Bestball-Vierer:
Brutto� Punkte
1. Bernd Geike (GC Bergisch Land) 

Reiner Bott (GC Bergisch Land)
33

2. Dr. Lutz Koch (Osnabrücker GC) 
Wolf-Rüdiger Sieren (Osnabrücker GC)

32

Netto Klasse A
1. Jürgen Behrmann (GC Schultenhof Peckeloh) 

Werner Theising (GC Schultenhof Peckeloh)
40

2. Günther Böhme (Osnabrücker GC) 
Detlef Frye (Osnabrücker GC)

38

Netto Klasse B
1. Hans Allan Uthoff (Osnabrücker GC) 

Dr. Horst Rußmann (Osnabrücker GC)
39

2. Hermann Beyer (Osnabrücker GC) 
Dr. Carl Bösch (Osnabrücker GC)

37 

Netto Klasse C
1. Josef Kötter (GC Tecklenburger Land) 

Dr. Heinz Landwehr (GC Tecklenburger Land)
37

2. Fritz Tiemann (GC Bad Salzuflen) 
Dr. Gerhard Schwarze (GC Bad Salzuflen)

36

Einzel
Brutto
1. Bernd Geike (GC Bergisch Land) 25
2. Jost-Werner Schmidt (Osnabrücker GC) 22
Netto Klasse A
1. Ulrich Kreft (GC Widukindland) 34
2. Reiner Bott (GC Bergisch Land) 31
Netto Klasse B
1. Jürgen Behrmann (GC Schultenhof Peckeloh) 33
2. Ewald Schulze-Isfort (Osnabrücker GC) 33
Netto Klasse C
1. Dr. Paul Voßkühler (Osnabrücker GC) 34
2. Arthur Jager (GC Osnabrück-Dütetal) 33 

Die super Super-Senioren (v.l.): Prof. Dr. Alfred Koch (102), 
Jürgen M. Vogel (75) und Peter Städler (89)

Hatte alles sicher im Griff – 
GSG-Betreuer Dr. Klaus Zöller
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Am 9. und 10. Juni 2009 trafen sie sich 
wieder, die GSG-Freunde von Hösel, 
nicht weniger als 140 an beiden Tagen. 
Doch wer wusste schon, auf welch his-
torischem Gelände man sich der Freu-
de mit dem weißen Ball hingab?

Unser Clubgelände rund um den Höse-
ler Berg, auf den wir noch zu sprechen 
kommen, liegt auf Ratinger Gebiet. Nur 
ein kleiner Zipfel, aber auch das Club-
haus, gehört zu Heiligenhaus, darum 
auch die Heiligenhäuser Postanschrift 
und Telefonnummer. Kenner wissen, 
was es bedeutet, wenn man sich bei 
Änderungsvorhaben mit zwei Ge-
meinden auseinandersetzen muss. 
Zu Ratingen: größte Stadt im Kreis 
Mettmann, fast 100 000 Einwohner, 
mit dem kleinen Ortsteil Hösel (8.600 
Einwohner), wo sich unsere schönen 
zweimal 18-Loch Meisterschaftsplät-
ze befinden. Ratingen wurde erstmals 

GC Hösel / 9. und 10. Juni 2009

Gerade bei der GSG 
und gleich schon ein Becher!
Gelungener Einstand von 
GC Hösel-Präsident Dieter Dunkerbeck� Ekhart Erler

849 urkundlich erwähnt, gehörte spä-
ter den Herzögen von Berg und erhielt 
schon 1276 Stadtrechte.

Zwei kleine historische Episoden: 
Während des 30-jährigen Krieges 
wurde die für damalige Zeiten riesige, 
noch jetzt vorhandene Kirchenglocke 
vergraben, um sie vor den plündern-
den Horden zu retten. Nach Kriegsende 
wusste allerdings niemand mehr, wo 
genau. Erst eine Schweineherde soll 
beim Wühlen die obersten Teile frei-
gelegt haben. Solche Glücksschweine 
bräuchten wir Golfer vielleicht auch 
ab und zu mal, wenn unser Ball mal 
wieder unauffindbar ist. Die zwei-
te Geschichte: Diese besagte Glocke 
wollte der Kölner Erzbischof wegen 
ihres sehr guten Klanges unbedingt 
erwerben und bot so viele Thaler, wie 
auf der Wegstrecke von Köln nach Ra-
tingen – hintereinander gelegt – sich 

ergeben würden. Für damalige Zeiten 
eine unvorstellbar hohe Summe. Ra-
tingen lehnte ab, und so können sich 
die Ratinger noch heute am Wohl-
klang ihrer Glocke erfreuen. Wie viel 
Golfbälle wären es wohl, wenn man 
Köln und Ratingen aneinander gereiht 
verbinden würde? Für Rechenfreunde: 
Es sind über Landstraße und Wege ins-
gesamt 59,8 km.

Gewitter und Regen nur rund 
um den Golfplatz

Die Wetterprognose für beide Turnier-
tage sagte „wechselhaft“, Gewitter und 
eine kräftige Windbrise voraus. So war 
es auch, aber nur rund um unseren 
Platz. Der oben erwähnte Höseler Berg 
(enorme 180 m über NN) „spaltete“ die 
Regen- und Gewitterwolken, und wir 

Es schmeckt wohl. Imbiss nach dem Einzel 
mit unserem Präsidenten Jürgen M. Vogel

Geschafft! Der neue Betreuer Ekhart Erler 
beglückwünscht Wolfgang Scheelen zu 
seinem großen Becher als Netto-Sieger 
der Klasse A

Hans Michael Arnold (r) als Brutto-Sieger 
und Rainer Dehn (Platz 2/l) werden vom 
neuen GSG-Betreuer Ekhart Erler beglück-
wünscht und mit den Bechern geehrt
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Spieler mussten nur etwa 5 Minuten 
einen kräftigen Guss ertragen, wäh-
rend es rund um uns herum donner-
te und blitzte wie selten zuvor. Und 
beim Einzel am zweiten Tag regnete 
es auch nur in der Nachbarschaft. Der 
Verfasser dieser Zeilen musste seine 
Feuerprobe bestehen, nachdem er von 
dem langjährigen Betreuer Johann 
(Hannes) Winking diese Aufgabe für 
die 20 Höseler GSGer übernommen 
hat. Es mögen andere beurteilen, ob 
es gelungen ist. Auch von dieser Stelle 
noch mal Dir, Hannes, herzlichen Dank 
für Deine hervorragende Arbeit.

Es wurde leider kein Ass geschossen, 
es fehlten 26 cm (Ulrich Thieman, 

Golfriege ETuF Essen), auch ein Ea-
gle wurde nicht vermeldet, obwohl 
wir vorbereitet waren und mit einem 
besonderen Preis Anerkennung zollen 
wollten. Vielleicht im nächsten Jahr? 
Erstmals bei einem Wettspiel begrüßen 
konnten wir als Neumitglieder unse-
ren Clubpräsidenten Dieter Dunker-
beck, der auch gleich zweimal einen 
Becher „abstaubte“, und Dr. Joachim 
Gerhard. Wieder zollten die Mitspieler 
der Rundenverpflegung allerhöchste 
Anerkennung, die am Halfwayhouse 
von den Damen unserer Mitglieder an-
geboten wurden. Alles vor Ort frisch 
zubereitet, ausgefallen im Produkt; es 
war wirklich sehr gut und nochmals 
Danke, Danke, Danke!

Obwohl wir von der „1“ und der „10“ 
den Vierer starteten, mussten die ers-
ten Flights leider warten, bis auch die 
zuletzt Gestarteten wieder aus der Du-
sche kamen. Aufkommende Ungeduld 
versuchten wir mit Freigetränken zu 
dämpfen. Aber so ist es nun leider mal, 
wenn 100 Spieler auf die Runde gehen: 
es dauert. Ich kenne kein Geheimre-
zept, dieses Problem zu ändern. Oder 
gibt es das doch?

Es waren zwei schöne Tage. Wir freu-
en uns aufs nächste Jahr, wenn wir 
Anfang Juni wieder einladen, dann 
zum 10. Mal, ein kleines Jubiläum. 
Wir Höseler lassen uns sicher etwas 
Besonderes einfallen.�

Stableford-Bestball-Vierer

Brutto� Punkte
1. Udo Echtermeyer (GC Hösel) 

Werner Hönscheidt (GC Mülheim a.d.R.)
32 

(40 Netto)
2. Peter Ruppel (GC Hösel) 

Dieter Dunkerbeck (GC Hösel)
30 

(40 Netto)

Netto Klasse A
1. Heinrich Fritz Stellmach (GC Wasserburg 

Anholt) 
Dirk Grauert (GC Hubbelrath)

38

2. Rolf Michael (GCJuliana) 
Gunter Themlitz (GCJuliana)

37

Netto Klasse  B
1. Franz-Josef Bisges (GC Hösel) 

Hans-Joachim Fähnrich (GC Münster-
Tinnen)

40 n.St.

2. Manfred Will (GC Leverkusen) 
Dr. Klaus Peinze (GC Hösel)

40

Netto Klasse C
1. Helmut. F. Koch (GC Mülheim a.d.R.) 

Dr. Volker Kötter (GC Mülheim a.d.R.)
38 n.St.

2. Jürgen Bosch (GC Hösel) 
Dr. Werner Klönne (Bochumer GC)

38

Netto Klasse D
1. Günter Schwarz (GC Mülheim a.d.R.) 

Dieter Schäfer (GC Mülheim a.d.R.)
38

2. Horst Petermeier (GC Hösel) 
Dr. Henning Krämer (GC Leverkusen)

35

Sonderwertungen:
Nearest to the pin: Dr. Werner Klönne (Loch 4) 

Walter Begemann (Loch 10) 
Ulrich Thiemann (Loch 13)

Nearest to the line: Helmut Lehmann 7 cm

Einzelergebnisse

Brutto� Punkte
1. Hans Michael Arnold 

(GC Schloss Georghausen)
29

2. Rainer Dehn 
(Kosaido Intern. GC Düsseldorf)

28

Netto Klasse A
1. Wolfgang Scheelen 

(GC Grevenmühle)
39

2. Dieter Dunkerbeck 
(GC Hösel)

38

Netto Klasse B
1. Günter Schwarz 

(GC Mülheim a.d.R.)
37

2. Heribert Baertels 
(GC Hösel)

36

Netto Klasse C
1. Dr. Klaus Peinze 

(GC Hösel)
34

2. Hans-Joachim Fähnrich 
(GC Münster-Tinnen)

32

Sonderwertungen
Nearest to the pin: Wolfgang Scheelen (Loch 4) 

Wolfgang  Burgardt (Loch 10) 
Manfred Reindl (Loch 13)

Nearest to the line: Rainer Dehn 70 cm
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Der Wettergott versprach nichts Gutes. 
Dennoch ließen sich auch in diesem 
Jahr zahlreiche engagierte GSG-Golfer 
nicht davon abhalten, ihren Weg nach 
Vechta zu finden. Von den ursprüng-
lich 66 gemeldeten Spielern waren am 
ersten Tag immerhin 62 am Start, eine 
Teilnehmerzahl, die über der der Vor-
jahre lag und eine Bestätigung für die 
Attraktivität der GSG-Regionalwett-
spiele in Vechta war.

Unsere Präsidentin Dr. Kiene-Schocke-
möhle freute sich, die aus 22 verschie-
denen Clubs angereisten Gäste will-

Golfclub Vechta-Welpe 
11. und 12. Juni 2009

Gunter Themlitz verfehlte „hole in one“ 
um Zentimeter� Reinhard Janke

kommen zu heißen. Die stetig steigende 
Zahl der GSG-Wettspielteilnehmer in 
Vechta sieht sie als Resonanz auf die 
Aktivitäten unserer GSG-Gruppe und 
als Auszeichnung unseres Clubs, der in 
diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen 
begeht.

Die weiteste Anreise mit 420 km aus 
Berlin hatten unsere Freunde vom 
Golfclub Seddiner See. Deren GSG-
Betreuer Klaus-Heinz Roskos ließ es 
sich nicht nehmen, eine Probe seines 
musikalischen Könnens zum Besten zu 
geben. Auf seiner „Brustorgel“ (Origi-

nalton Roskos) ließ er während der 
Abendveranstaltung bekannte Broad-
way-Melodien erklingen, die begeistert 
aufgenommen wurden.

Der Golfclub Vechta-Welpe ist offen-
sichtlich ein Standort für spontane 
Neuaufnahmen. Vor zwei Jahren un-
terschrieben im Verlauf der Wettspiel-
veranstaltung mehrere Mitglieder des 
GC Teutoburger Wald ihren Aufnah-
meantrag, im letzten Jahr tat dies Hans 
Fischer vom GC Emstal. In diesem Jahr 
konnten wir Wilfried Mittendorf und 
Udo Mangels vom GC Schultenhof 

Die Sieger des 1. Tages vor dem Fachwerk-Clubhaus
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Peckeloh als „jüngste“ GSG-Mitglieder 
begrüßen. Beide hatten einige Tage vor 
dem Wettspiel eine Proberunde auf un-
serem Platz gespielt und waren so sehr 
von den Vorzügen einer Mitgliedschaft 
in der GSG angetan, dass sie sich spon-
tan entschlossen, der Gemeinschaft 
beizutreten.

Auch in diesem Jahr wurden wiederum 
bemerkenswerte Ergebnisse erzielt, wo-
bei die gelungenen Drives und präzisen 
Annäherungsschläge auf der Bahn 17 
von den dort beheimateten Störchen 
bestaunt wurden. Den Bruttopreis im 
Vierball-Bestball errangen Dr. Karl 
Berger/Friedhelm Frese vom Olden-
burgischen Golfclub mit 28 Punkten 
und im Einzel Werner Theising vom GC 
Schultenhof Peckeloh mit 25 Punkten. 
Beachtenswert auch die Leistungen der 
Nettosieger der beiden Gruppen im 
Vierball-Bestball. Hier gewannen mit 
jeweils 39 Stableford-Punkten Stefan 
von Elbwart/Dr. Dieter Anhuth vom 
GC Wildeshauser Geest und Hermann 

Beyer/Dr. Carl Bösch vom Osnabrücker 
Golfclub. Den von der GSG-Gruppe 
Vechta gestifteten GSG-Silberbecher 
als Sonderpreis  „Nearest to the pin“ 
an Loch 13 ließ sich Gunter Themlitz 
vom Juliana Golfclub Wuppertal nicht 
entgehen. Mit nur 56 cm Distanz zum 
Loch wäre ihm um Haaresbreite ein 
„Hole in one“ gelungen.

Vierball

Brutto� Punkte
1. Dr. Karl Berger (Oldenburgischer Golfclub) 

Friedhelm Frese (Oldenburgischer Golfclub)
28

Netto Gruppe A
1. Stefan von Elbwart (GC Wildeshauser Geest) 

Dr. Dieter Anhuth (GC Wildeshauser Geest)
39

2. Hans Fischer (GC Emstal) 
Paul Dankbar (GC Euregio Bad Bentheim)

38

Netto Gruppe B
1. Hermann Beyer (Osnabrücker Golfclub) 

Dr. Carl Bösch (Osnabrücker Golfclub)
39

2. Franz-Josef Janssen (GC Münster-Tinnen) 
Hans Dötsch (GC Münster-Tinnen)

38

Einzel

Brutto 
1. Werner Theising (GC Schultenhof Peckeloh) 25
Netto Gruppe A
1. Paul Dankbar (GC Euregio Bad Bentheim) 37
2. Hans Fischer (GC Emstal) 35
Netto Gruppe B
1. Udo Mangels (GC Schultenhof Peckeloh) 39
2. Roland Geerken (GC Vechta-Welpe) 33

Die Präsidentin Dr. Christa Kiene-
Schockemöhle begrüßt die Gäste

Klaus-Heinz Roskos mit seiner 
„Brustorgel“

Golfball oder Vogelei? Hans-Peter 
Finger vom Club zur Vahr auf der 
Suche nach des Rätsels Lösung.

Gunter Themlitz (l.), Gewinner 
des Sonderpreises, mit Betreuer 
Reinhard Janke 

Dr. Karl Berger und  Friedhelm Frese, 
Bruttosieger im Vierball

Der letzte Tag, der sich bei herrlichem 
Sommerwetter präsentierte, nahm sei-
nen harmonischen Ausklang mit einem 
Dank an die Gäste für ihr Kommen, die 
sich ihrerseits bei allen Beteiligten des 
GC Vechta für die Ausrichtung dieses 
wiederum gelungenen Regionalwett-
spiels bedankten.�



68

Regionalturniere

Wie schon in den Jahren davor war 
auch das fünfte Regionalspiel der 
Mülheimer GSG-Gruppe für den Vie-
rer schon rund vier Wochen vorher 
ausgebucht. Die Startzeiten waren per 
SMS versandt, im Internet abzurufen 
oder per Telefon-Hotline zu erfragen. 
Für die Mülheimer Organisatoren war 
eigentlich alles gelaufen. Ja, wenn 
nicht am Sonntagabend, also zwölf 
Stunden vor dem Start, dieser Anruf 
gekommen wäre: Ein Flightpaar mel-
dete sich komplett ab, so dass auch 
kein Zähler für das verbleibende 
Team zur Verfügung stand. So un-
gewöhnlich ist das natürlich nicht. 
Schließlich war genau das auch im 

Vorjahr schon passiert. Da half das 
GSG-Mitglied Rainer Dehn vom Ko-
saido Intern. GC Düsseldorf aus. In 
Erinnerung daran versuchten es die 
Mülheimer erneut mit Rainer Dehn. 
„Wieviel Zeit habe ich?“ fragte er 
und: „Soll ich einen Partner mitbrin-
gen?“ Eine gute Stunde später war er 
mit Wolfgang Scheelen vom Golfclub 
Grevenmühle („der hat mich aus dem 
Bett geholt“) am 1. Tee und fünf Stun-
den später siegreich. Mit 36 Punkten 
(43 Netto) gewannen sie das 1. Brutto 
vor Hans Michael Arnold (GC Schloss 
Georghausen) und Peter Ruppel (GC 
Hösel), die es auf 32 Punkte (37 Netto) 
brachten. 

Unter den Siegern war auch Prof. Dr. 
Lothar Magnus, der seinen 100. Becher 
mit nach Hause nehmen konnte. Um das 
Maß auch wirklich voll zu machen, holte 
er sich am nächsten Tag gleich die Num-
mer 101. Erwähnt wurde vom Mülheimer 
Betreuer Wolfgang Stengel während der 
Siegerehrung auch das Ehepaar Schwan, 
das im Mülheimer Club für die Gastlich-
keit zuständig ist. Doch dieses Mal gab es 
nicht nur Lob für die gute Küche und den 
vorzüglichen Service, sondern auch für 
ihre Hilfsbereitschaft. Eine Stunde nach 
dem Start hatte ein Elektrocart an Loch 
5 eine Panne. Weil niemand anderes zur 
Verfügung stand, setzten sich Mutter 
Schwan mit Baby in einen Golfwagen 

GC Mülheim an der Ruhr 
15. und 16. Juni 2009

„Ersatzspieler“ holten sich den 
verdienten Sieg� Wolfgang Stengel

Heinz Willi Tacke (GC Schwarze Heide 
Bottrop-Kirchhellen) und Ulrich Geis (GC 
Hösel), Sieger im Vierball der Klasse A, 
umrahmen die Mülheimer Repräsentanten 
Werner Hönscheidt und Wolfgang Stengel

Große Freude über den Sieg im Vierer 
der Klasse B bei (v.l.): Prof. Dr. Lothar 
Magnus und Klaus Weinem

Sie freuten sich als Sieger im Vierer 
der Klasse C über ihre Becher: Dietrich 
von Wissel (links) und Dr. Volker Kötter 
(beide GC Mülheim)
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und Vater Schwan in den anderen. Obwohl sicher in der Küche 
genug zu tun war, lieferten sie das Ersatzfahrzeug aus und 
halfen so einem GSG-Freund aus der Klemme. 

Laut Wettervorhersage hätte es schon am ersten Tag beim 
Vierball Zählspiel regnen und stürmen müssen. Doch bis auf 
einen kleinen Schauer am späten Nachmittag gab es nichts 
zu klagen. Das änderte sich jedoch am nächsten Tag beim 
Einzel. Die ersten beiden Flights schafften es noch trocken 
ins Clubhaus, alle anderen hatten mit schweren Gewittern 
und sogar mit Hagel zu kämpfen. Das zeigte sich auch in 
den Ergebnissen: Es gab nur eine Unterspielung. Hans Mi-
chael Arnold vom Golfclub Schloss Georghausen sicherte 
sich wie im vergangenen Jahr den Bruttopreis (34 Punkte). 
Wegen des CSA-Wertes von +1 kam er auf 38 Nettopunkte. 
Die Nettopreise gingen an Ferdinand Wilmes und Prof. Dr. 
Lothar Magnus (beide GC Mülheim) mit 36 Punkten.�

Vierer

Brutto� Punkte
1. Rainer Dehn (Kosaido Intern. GC Düsseldorf) 

Wolfgang Scheelen (GC Grevenmühle)
36

Netto Klasse A
1. Heinz-Willi Tacke (GC Schw. Heide Bottrop) 

Ulrich Geis (GC Hösel)
37

2. Ferdinand Wilmes (GC Mülheim) 
Helmut F. Koch (GC Mülheim)

36

Netto Klasse B
1. Klaus Weinem (Atalaya/Spanien) 

Prof. Dr. Lothar Magnus (GC Mülheim)
35

2. Gunter Themlitz (GC Juliana) 
Yngve Revander (GC Juliana)

31

Netto Klasse C
1. Dr. Volker Kötter (GC Mülheim) 

Dietrich von Wissel (GC Mülheim)
35

2. Gerd Ohletz (GC Essen Heidhausen) 
Bernhard Nyhuis (GC Mülheim)

31

Einzel

Brutto� Punkte
1. Hans Michael Arnold 

(GC Schloss Georghausen)
34

Netto Klasse A
1. Ferdinand Wilmes 

(GC Mülheim)
36

2. Prof. Dr. Lothar Magnus 
(GC Mülheim)

36

Nach eiliger Anfahrt und fehlerfreier Runde die wohlverdiente 
Entspannung bei einem kühlen Weizen  für die Brutto-Sieger 
im Vierball (v.l.): Wolfgang Scheelen vom GC Grevenmühle und 
Rainer Dehn vom Kosaido Intern. GC Düsseldorf

Wurde wie im Vorjahr als Brutto-Einzelsieger geehrt: Hans 
Michael Arnold vom GC Schloss Georghausen (l.); bereits beim 
Vierball am Vortag hatte er gemeinsam mit Peter Ruppel aus 
Hösel das 2. Brutto gewonnen.

Becher Nummer 101 für Prof. Dr. Lothar Magnus (l), Nettosieger 
im Einzel; rechts der Zeitplatzierte Ferdinand Wilmes, in der 
Mitte GSG-Betreuer Wolfgang Stengel
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Traditionell fand sich bereits am Sonn-
tag eine größere Anzahl von treuen 
Stammbesuchern unseres Turniers zu 
Proberunden ein, die bei idealem Som-
merwetter absolviert werden konnten. 
Anschließend zogen wir gemeinsam in 
ein typisches Landgasthaus im „Knob-
lauchsland“, wo die meisten Gäste im 
Hof unter freiem Himmel vorzüglichen 
Spargel mit fränkischen Würsten ge-
nossen – auch das dunkle Landbier 
(Joe Kelso!) und der fränkische Sylva-
ner waren gefragt. Das Quartier Hotel 
Hoefler konnte von dort zu Fuß er-
reicht werden.

Am Montag starteten wir zum Vierball-
Bestball ab 11:00 Uhr in 14 Flights, 
wobei ein Flight aus Spielern unseres 
Clubs bestand, die zur Komplettierung 
einsprangen. Der anfänglich sonnige 
Morgen verdüsterte sich im Laufe des 
Nachmittags, aber es kamen dennoch 
alle Gruppen trocken ins Clubhaus. 

GC Am Reichswald-Nürnberg 
15. und 16. Juni 2009

Bemerkenswert: 28 Teilnehmer 
aus 16 Golfclubs� Harald O. Kienzle

Der Begrüßungsdrink zum Auftakt des 
Clubabends konnte noch auf der Ter-
rasse eingenommen werden, der Club-
abend im Clubhaus unter der Betreuung 
unseres bewährten Gastronomen Claus 
Beithner. Hier fand auch die Siegereh-
rung des 1. Spieltags statt, und unser 
Clubpräsident Dr. Walter Ringel, der lei-
der verhindert war, wünschte unserem 
Turnier einen weiteren reibungslosen 
Verlauf. Bemerkenswert, dass die 28 
Turnierteilnehmer aus 16 verschiedenen 
Clubs stammten, und ebenso beachtlich, 
dass sich auch für den zweiten Spieltag 
noch 28 Teilnehmer zusammenfanden.

Am zweiten Spieltag war Abschlag ab 
9:30 Uhr. Leider war uns St. Petrus  vier 
Löcher lang nicht wohl gesonnen, da 
wir mit dem Regen zu kämpfen hatten.  
Der CSA-Wert von + 1 war vielleicht die 
Folge. Trotzdem erzielte der Bruttosie-
ger Karl-Heinz Konrad (Margarethen-
hof) mit 23 Brutto- und – vor allem – 40 

Vierer

Brutto
1. Matthias Hofmann-Werther 

Joseph Kelso 
(Frankfurter GC)

24

2. Bernd Roos 
Willy Leykauf 
(GC Rheinhessen Hofgut Wißberg)

24

Netto
1- Bernd Roos 

Willy Leykauf 
(GC Rheinhessen Hofgut Wißberg)

36

2. Dr. Hanspeter Rafael 
Konrad Ruff 
(GC Augsburg)

35

Einzel

Brutto� Punkte
1. Karl-Heinz Konrad 

(GAT Margarethenhof)
23

2. Joseph Kelso 
(Frankfurter GC)

21

Netto Klasse A
1. Karl-Heinz Konrad 

(GAT Margarethenhof)
40

2. Jürgen Petersen 
(GC München-Valley)

37

3. Enno Reepen 
(G & LC Kronberg)

36

Liegend – sitzend – stehend – die Teilnehmer des Regionalturniers 
im GC Am Reichswald in Nürnberg

Netto-Punkten ein erstklassiges Er-
gebnis! Die Siegerehrung konnte dann 
zum Glück bei Sonnenschein wieder 
auf der Terrasse abgehalten werden, 
und der gebotene Imbiss „Nürnberger 
Bratwürste mit Kartoffelsalat“ weckte 
auch wieder die Lebensgeister für die 
Heimfahrt. Viele GSG-Kameraden un-
terschrieben letztlich unsere Ansichts-
karte an unseren überaus verdienten 
und treuen Clubfreund Andreas Insin-
ger, die dann noch am selben Tag durch  
Robbi Hoffmeister und Peter Herbst 
demselben persönlich in Regensburg 
überreicht wurde.�
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Programm:
Montag, 31. August 2009

Ab 11:00 Uhr •	
Vierball Bestball nach Stableford mit ¾-Vorgabe
Ab 19:00 Uhr •	
gemeinsames Abendessen mit Siegerehrung

Dienstag, 1. September 2009
Ab 09:00 Uhr –Einzelzählspiel nach Stableford•	
Siegerehrung nach Eintreffen des letzten Flights•	
Verabschiedung der Teilnehmer•	

Leistungen:
Greenfee Montag und Dienstag•	
Halfway-Rundenverpflegung Montag und Dienstag•	
3-Gänge Abendessen am Montagabend•	
Kleines Essen nach der Runde am Dienstag•	
Siegerpreise entsprechend den Richtlinien der GSG•	

Meldegebühren:
1. Tag – 75,00 Euro•	
2. Tag – 55,00 Euro•	

Meldeschluss:
Freitag, den 28. August, um 16:00 Uhr

Meldung:
Mit GSG-Meldeformular an den Wittelsbacher GC:
Telefax: 08431 90859-99 oder
E-Mail: info@wittelsbacher-golf.de

Sonstiges:
Electrocarts vorhanden (bitte vorbestellen)

Golfclub:
Wittelsbacher Golfclub e.V.
Rohrenfeld
86633 Neuburg an der Donau
Telefon: 08431 90859-0
Telefax: 08431 90859-99
E-Mail: info@wittelsbacher-golf.de
www.wittelsbacher-golf.de

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 1. September sehr 
zahlreich zu begrüßen.

Bis dorthin mit den herzlichsten Grüßen
GSG-Betreuer Gustav Gaul

Hotel-Empfehlung (am Golfplatz)

Wittelsbacher Golfclub & Hotel 

Telefon: 08431 90859-50 

Telefax: 08431 90859-99 

E-Mail: hotel@wittelsbacher-golf.de 

Einzelzimmer: 75,00 Euro mit Frühstück 

Doppelzimmer: 108,00 Euro mit Frühstück

Einladung der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. zum

GSG-Regionalspiel 
am 31. August und 1. September 2009 
im Wittelsbacher Golfclub
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Die Hanauer Gastgeber waren ein biss-
chen traurig, dass nur 56 Namen für 
das Regionalspiel Ende Juni auf der 
Meldeliste standen, allein 16 davon 
aus dem gastgebenden Club. Die übri-
gen Seniorengolfer kamen nur aus der 
unmittelbaren Umgebung rund um die 
Stadt der Brüder Grimm, ausgenom-
men die Jakobsberger „Stammkunden“ 
und die Heddesheimer Kombination 
Helmut Lohrer/Willi Wetzel, die aber 
für ihre längere Anreise mit einem Be-
cher belohnt wurden. 

Die Betreuer rätselten, warum Hanau 
in der Gunst der GSG-Mitglieder Punk-
te eingebüßt hatte. Ob es daran lag, 
dass sich gerade um die Sommerson-
nenwende die Einladungen für Regi-
onalspiele häuften, auch rund um das 
Rhein-Main-Gebiet? Oder erinnerten 
sich einige Spieler noch daran, dass 

GC Hanau-Wilhelmsbad 
23. und 24. Juni 2009

Mehr Qualität als Quantität� Karl-Heinz Hattemer

sich im vergangenen Jahr die Grüns 
auf der Wilhelmsbader Anlage - na, 
sagen wir, nicht gerade in einem ide-
alen Zustand befanden? In diesem Jahr 
war das garantiert nicht der Fall. Der 
Platz insgesamt befand sich in einem 
Zustand, der für jedes Event die Note 
1 bekommen hätte. Das ist nicht nur 
die Meinung des Autors, der in Hanau 
Mitglied ist, sondern das bestätigten 
auch uni sono die Betreuer befreunde-
ter Clubs. Auch das Rahmenprogramm 
hätte sicher mehr Teilnehmer verdient 
gehabt. 

Mit dieser Bemerkung will ich schnell 
meine Jammerarie beenden und zu den 
erfreulichen Dingen des Treffens kom-
men, also zum Golf. Der Platz, dessen 
Umbau abgeschlossen ist und dessen 
Neuerungen sich harmonisch in die 
Parklandschaft einfügen, präsentierte 

sich zwar bei ein bisschen Wind, aber 
bei strahlendem Sonnenschein von 
seiner besten Seite, und entsprechend 
gut wurde auch gespielt. Die Besten des 
Vierers kamen aus dem gastgebenden 
Club. Dr. Elmar Späth und Hans Hein-
rich erzielten ebenso wie Eckhard Hu-
ber und Joseph Kelso aus Frankfurt 33 
Bruttopunkte, aber der unbestechliche 
Computer setzte die Hanauer auf den 
ersten Rang. Auch in der Nettowertung 
der Klasse A entschied erst das Ste-
chen über die ersten beiden Plätze. Die 
glücklichen Gewinner mit 41 Punkten 
waren, wie schon erwähnt, Willi Wet-
zel und Helmut Lohrer aus Heddes-
heim-Neuzenhof, aber Peter Vondung 
und Robert Himmelreich (Frankfurter 
GC) konnten den kleinen Becher mit 
in die Main-Metropole nehmen. In der 
Klasse B genügten Dr. Bernd Müller 
und Horst Weidenweber 39 Punkte für 

Der beste Spieler des Turniers: Bruttogewinner Hans Lampert (r) 
im Kreis der Hanauer Gastgeber: Rainer Meininger (2. Netto), 
Norbert Hake (Betreuer) und Dr. Bernd Müller (1. Netto).

Die großen Becher im Vierer bleiben in Hanau. Die beiden 
Bruttogewinner Dr. Elmar Späth (l.) und Hans Heinrich (r.) 
umrahmen die beiden Hanauer Betreuer Norbert Hake und 
Wolf Niederwipper
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den ersten Rang, und auch hier beleg-
te eine Frankfurter  Kombination den 
zweiten Platz, nämlich Axel Roos und 
Neumitglied Peter Kramer, die in der 
Endabrechnung einen Punkt weniger 
auf ihrem Konto hatten.

Es gab auch noch ein paar Sonder-
preise zu gewinnen. Dr. Dirk Stolze 
(Braunfels) schlug den Ball auf dem 
17. Grün am nächsten an die Fahne, 

und der geradeste Schlag auf der „10“ 
gelang Rolf Brackmann aus Hanau. Ei-
nen ebenso lustigen wie interessanten 
Wettbewerb verdankten die Teilneh-
mer  Horst Zitzelsberger. Sie mussten 
zwischen Vorspeise und Hauptgang 
erraten, wie viele Bälle sich in der 
„Fundgrube“ Zitzelsbergers befanden. 
Es waren 220, und das beste Augen-
maß hatte der für den GC Föhr starten-
de Hanauer Dr. Dieter Bätz. Prosit! 

Für die doppelte Halfway-Verpflegung 
an den Grüns 7 und 14 hatte wie all-
jährlich Horst Weidenweber gesorgt, 
und auf der sonnenüberfluteten Ter-
rasse gab es nach dem Spiel natürlich 
Freibier, diesmal gestiftet von Hans 
Heinrich. Damen haben bei der GSG 
im allgemeinen nichts zu suchen. Aber 
die von  Betreuer Norbert Hake enga-
gierten LADY-BIRDS fanden für ihre 
musikalischen Darbietungen auf der 

Beinahe eine Hanauer GSG-Meister-
schaft mit Gästen: Auch die Nettogewin-
ner der Klasse B, Horst Weidenweber und 
Dr. Bernd Müller,  nutzten ihre Platz-
kenntnisse zum Sieg

Über die Sonderpreise freuten sich gemeinsam mit den Betreu-
ern Rolf Brackmann aus Hanau (l.) und Dr. Dirk Stolze aus 
Braunfels (r.)

Warten auf die Siegerehrung. Lauter Gewinner an einem Tisch! 
Rechts, in die Kamera schauend, Brutto-Sieger Hans Lampert

Helmut Lohrer und Willi Wetzel vom 
GC Heddesheim-Neuzenhof waren die 
Gewinner der Klasse A

Damen sorgten in Hanau für beste Unter-
haltung der Senioren – musikalisch, ver-
steht sich: das Quartett die „LadyBirds“ 
fand viel Beifall für seine Darbietungen
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Terrasse und später beim Dinner un-
geteilten Beifall, gehörten doch neben 
klassischen Jazzarrangements bekann-
te Popstücke, Blues und Bossa Nova 
zum Repertoire des Damenquartetts. 
Die niveauvolle musikalische Atmo-
sphäre war auch der passende Rahmen 
für Enzos GSG-Menü, das den Gästen 
genau so gemundet hat wie die Qua-
lität der korrespondierenden Rotwei-
ne (deren Wirkung einige Spieler aber 
erst am nächsten Tag richtig einordnen 
konnten).

Zum Einzel am zweiten Tag kamen 
nur 25 Senioren an den Abschlag, so 
dass  in einer Klasse gespielt werden 
musste. Hier brach Altmeister Hans 
Lampert vom G&LC Kronberg in die 
Phalanx der Gastgeber ein. Im Brutto 

gewann er mit 27 Punkten und verwies 
vier Spieler, die einen Punkt weniger 
auf ihrem Konto hatten,  auf die fol-
genden Plätze. Im Netto schaffte Dr. 
Bernd Müller auf seinem Heimatplatz 
erstaunliche 43 Punkte, ein Ergebnis, 
mit dem ihm der Nettosieg  und damit 
auch sein zweiter Becher bei diesem 
Turnier  natürlich nicht zu nehmen 
war. Den kleinen Becher gewann sein 
Clubkamerad Rainer Meininger. Mit 
38 Zählern war er einen Punkt besser 
als Wolf Niederwipper, der für seine, 
zusammen mit Norbert Hake, gelun-
gene Organisation des Hanauer Tref-
fens nicht mit Silber belohnt wurde. 
Die Sonderpreise blieben mit Dr. Elmar 
Späth (straightest drive) und Horst Zit-
zelsberger (nearest to the pin) auch in 
Hanau.

Dem Autor sei noch – ohne einen Na-
men zu nennen, und es bleibt auch 
unter uns - eine private Bemerkung 
gestattet. Erst nach dieser Einzelrunde 
hatte er die Wälder rechts und links der 
Spielbahnen seines Platzes richtig ken-
nen gelernt, Stellen aufgesucht, die er in 
den 3o Jahren zuvor noch nie betreten 
hatte. Trotzdem möchte er die Runde 
nicht missen, denn von seinem Flight-
partner hat er viel gelernt. Dieser hat, 
auch als seine Bälle langsam zur Neige 
gingen, nie die Beherrschung verloren, 
nie einen Schläger geworfen und auch 
nicht ein einziges Mal geflucht, selbst 
wenn sein Ball von dem einzigen auf 
die Spielbahn ragenden Ästchen getrof-
fen wurde und dieses seine Kugel nicht 
zurück auf das Fairway, sondern tief in 
den Wald ablenkte.�

Er hatte den besten Überblick beim Son-
derwettbewerb „Golfbälle zählen“ – Dr. 
Dieter Bätz (l.); Sponsor Horst Zitzelsber-
ger überreichte ihm eine Flasche Rotwein

Ein Pünktchen fehlte Axel Roos (r.) und 
Peter Kramer aus Frankfurt in der Klasse 
B zum Sieg – aber auch ein kleiner Becher 
dokumentiert gutes Golf

In Hanau waren die Frankfurter offen-
sichtlich auf kleine Becher abonniert. In 
der Klasse A kamen Peter Vondung (l) 
und Robert Himmelreich auf den 2. Rang.
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Wettspielbedingungen:
Gemäß Ausschreibung GSG-Wettspiele

Gespielt wird auf dem Golfplatz BGCG Berlin Gatow, 
Sparnecker Weg 100. Wir spielen am ersten Tag (Don-
nerstag, 10. 9.) Vierball-Bestball, ¾-Vorgabe. Am zwei-
ten Tag (Freitag, 11. 9.) spielen wir ein Einzelzählspiel 
nach Stableford.

Wertung:
nach Richtlinien der GSG

Startzeiten:
Die Startzeiten können ab dem Vortag, dem 9. 9. 2009, 
unter der Tel.-Nr.:  030 3650006 erfragt werden. 
Da die Teilnehmerzahl leider auf 40 begrenzt ist, 
bitten wir um Verständnis dafür, dass wir die Plätze 
nach Eingang der Meldungen vergeben!                  

Meldegebühren:  
€ 150,– für beide Tage, zu entrichten am ersten Spieltag, 
keine Rückzahlung bei Absage für den 2. Spieltag!
In diesem Betrag sind Nenngeld (Silberbecher), Green-
fee, Halfwayverpflegung, gemeinsames Abendessen, 
Tischgetränke (Mineralwasser und Bier) am 1. Tag so-
wie Nenngeld, Greenfee, Halfwayverpflegung und ein 
Eintopfessen nach der Runde des 2. Tages enthalten.

Alternativ:
für den 1. Tag (10. 9.) •	 € 95,–
für den 2. Tag (11. 9.) •	 € 55,–

Proberunde:
Am Vortag (9. 9.) besteht die Möglichkeit, für ein Green-
fee von € 35,- eine Proberunde zu spielen.

Programm:
10. September: Vierball Bestball•	
Start ab13:30 Uhr •	
Mineralwasser und Obst auf der Runde•	
Tee-Präsent•	
ab 19:00 Uhr Bierempfang•	
gegen 19:30 Uhr Abendessen und Siegerehrung•	
gemütlicher Ausklang.•	

11. September: Einzelzählspiel nach Stableford
Start ab 9:00 Uhr•	
Mineralwasser und Obst auf der Runde•	
Siegerehrung sofort nach Eintreffen des letzten •	
Flights
zum Abschied gibt es noch einen kräftigen Eintopf!•	

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Sie am 10. und 11. 
September 2009 in Berlin begrüßen dürfte! 

GSG-Betreuer
Dr. Klaus Erdmann
Tel.:	 030 364138-27
E-mail:	 erdmann.dr@t-online.de
Fax:	 030 364138-19

Einladung der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. zum

GSG-Regionalspiel 
am 10. und 11. September 2009 
im Berliner Golf Club Gatow
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Beim diesjährigen Regionalturnier 
des Bonn-Godesberger Golfclubs tru-
gen sich Teilnehmer aus 22 Clubs (wie 
2008) in die Meldeliste ein. Wie üblich 
wurde am ersten Tag der Vierer ge-
spielt, am zweiten Tag folgte das Ein-
zel. Die Spieler wurden während des 
gesamten Turniers von herrlichstem 
Sommerwetter und Top-Platzverhält-
nissen verwöhnt.

Beim Vierer kämpften 64 Golfer um 
Punkte und gute Platzierungen. Es 
wurde hervorragend gespielt. Das ers-
te Brutto sicherten sich – wie in den 
beiden Jahren zuvor – Hans Lichten-
berg und Jan Wassermeyer (GC Issum-

Niederrhein / GC Bonn-Godesberg) mit 
erneut 37 Punkten. Aber auch die Net-
toergebnisse waren Spitze. So wurden 
z. B. in der A-Klasse Dr. Karl Levin / 
Nick Meyer (GC Duvenhof) Sieger mit 
45 Punkten. Die Zweitplatzierten Rüdi-
ger Uschkamp / Klaus Kraft (Intern. GC 
Bonn) erzielten 44 Punkte. Den Sieg in 
der B-Klasse erspielte unser Altmeister 
Willi Hammer (Aachener GC) mit Klaus 
W. Weinem (Atalaya) mit 41 Punkten, 
gefolgt von Dr. Dirk Beyer und Lothar 
Schmude (GC Bonn-Godesberg) mit 40 
Zählern.

Die Betreuung der Spieler beim Start 
an Tee 1 und Tee 10 sowie bei der 

Halfway-Verpflegung übernahmen 
wieder zwei Damen der Bonner GSG-
Mitglieder, Frau Tappert und Frau 
Jung. Herzhaftes, Kuchen, Obst und 
Getränke wurden angeboten. Dafür 
dankten alle Akteure.

Zu Beginn des Abendessens begrüßte 
der Bonner GSG-Betreuer Peter Tap-
pert die Teilnehmer und den GSG-
Präsidenten Jürgen M. Vogel. Im 
Rahmen der folgenden Siegerehrung 
erwähnte er

die Teilnehmer mit dem weites-■■

ten Anfahrtsweg (Paul Dankbar / 
Euregio Bad Bentheim und Hans 
Fischer / Emstal)

GC Bonn-Godesberg 
25. und 26. Juni 2009

Hochsommerliche Golftage und 
hervorragende Ergebnisse� Karl Langmann

Alle Becher-Sieger des Vierers beim Regionalturnier im 
GC Bonn-Godesberg

Gewannen das 1. Brutto mit tollen 37 Punkten: 
Hans Lichtenberg (l.) und Jan Wassermeyer (r.) – 
in der Mitte GSG-Betreuer Karl Tappert 
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den ältesten Teilnehmer (Willi ■■

Hammer / Aachener GC, Jahrgang 
1924)
den GSG-Neuzugang Heinz Hubert ■■

Schüller vom G&CL Bad Neuenahr, 
der sein erstes GSG-Turnier spielte.

Den Genannten überreichte er einen 
Golfball mit Clubemblem. Anschlie-
ßend sprachen der GSG-Präsident und 
der Club-Präsident Dr. Anton Enenkel 
jeweils ein Grußwort. Nach dem Essen 
bedankte sich Hans Lichtenberg na-
mens der Bruttosieger für den phantas-
tischen Zustand des Golfplatzes, für die 
Verpflegung und die gute Betreuung 
durch Peter Tappert.

Vierer

Brutto� Punkte
1. Hans Lichtenberg (GC Issum-Niederrhein) 

Jan Wassermeyer (GC Bonn-Godesberg)
37

Netto Klasse A
1. Dr. Karl Inge Levin (GC Duvenhof) 

Nick Meyer (GC Duvenhof)
45

2. Rüdiger Uschkamp (Intern. GC Bonn) 
Klaus Kraft (Intern. GC Bonn

44

Netto Klasse B
1. Willi Hammer (Aachener GC) 

Klaus W. Weinem (Atalaya)
41

2. Dr. Dirk Beyer (GC Bonn-Godesberg) 
Lothar Schmude (GC Bonn-Godesberg)

40

Einzel

Brutto
1. Jan Wassermeyer (GC Bonn-Godesberg) 36
2. Hans Lichtenberg (GC Issum-Niederrhein) 32
Netto Klasse A
1. Hans Fischer (GC Emstal) 37
2. Klemens Mürtz (GC Schloss Georghausen) 35
Netto Klasse B
1. Wolf Grisard (GC Bonn-Godesberg) 38
2. Klaus W. Weinem (Atalaya) 37
Netto Klasse C
1. Rolf Vorderwülbecke (GC Bonn-Godesberg) 33
2. Jürgen M. Vogel (Niederrh. GC Duisburg) 31

Der zweite Golftag gehörte den Ein-
zelkämpfern. Mit 36 Aktiven war die 
Beteiligung für Bonner Verhältnisse 
hervorragend. Es konnte deshalb auch 
in drei Klassen gespielt werden. Die er-
zielten Ergebnisse waren beachtlich. 
So gewann Lokalmatador Jan Wasser-
meyer mit glänzenden 36 Punkten die 
Bruttowertung (Netto 40), auch Hans 
Lichtenberg überzeugte als Zweiter mit 
32 Zählern. In der Netto-Klasse A er-
spielte sich Wolf Grisard mit seinen 38 
Punkten den „großen Becher“.

Nach getaner Arbeit konnte man sich 
auf der Club-Terrasse mit einem rus-
tikalen Imbiss stärken. Mit der an-

schließenden Siegerehrung und dem 
Dank an alle Beteiligten (Greenkeeper, 
Sekretärin Rita Vonhoff, Gastronomie, 
„Tee“-Damen) ging das Regional-Tur-
nier 2009 zu Ende.

Die Bonner GSG-Gruppe dankt allen 
Golffreunden für ihre Teilnahme am 
diesjährigen Regional-Turnier und 
hofft auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr.�

Nick Meyer und Dr. Karl Inge Levin, die Netto-Sieger 
im Vierer der Klasse A

Sie gewannen das 1. Netto im Vierer der Klasse B: 
Willi Hammer (l. ) und Klaus W. Weinem

Karl Tappert begrüßt den „Präsidententisch“ 
mit Jürgen M. Vogel
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Bei strahlendem Wetter starteten am 
2. Juli  insgesamt 40 Golfsenioren aus 
19 Golfclubs zum traditionellen Vierer 
im Niederrheinischen Golfclub in Duis-
burg. Zur Freude der Mitspieler war 
auch der Präsident der Golf Senioren 
Gesellschaft, Jürgen M. Vogel, mit im 
Wettspiel. Die weiteste Anfahrt hatten 
unsere Golffreunde Karl-Heinz Konrad 
und Klaus Buntebardt, die aus Bayern 
vom Golfclub Margarethenhof und vom 
GC Maxlrain angereist waren. Aber auch 
unsere Freunde vom GC Anholt und 
vom Aachener GC sowie ein Golffreund 
vom Homburger GC hatten schon vor 
dem Spiel viele Kilometer zu bewälti-
gen. Die Parklandschaft des Clubs, die 
gepflegte Anlage und die hervorragende 
Bewirtung trugen zur Freude aller Spie-
ler bei. Nach dem Spiel waren alle froh, 
auf der Terrasse des Clubs im Schatten 
ihren Durst löschen zu können

Die Bruttosieger wurden vom gast-
gebenden NGCD gestellt. Dr. Harald 

Niederrheinischer Golfclub Duisburg 
2. und 3. Juli 2009

Zwei Bayern am Niederrhein� Johann Noll

Klotzbach und Manfred Lepping sieg-
ten mit 30 Bruttopunkten und stell-
ten auch den ersten Nettosieger mit 
38 Nettopunkten. Wegen  „Brutto vor 
Netto“ siegten im Netto Rainer Dehn 
vom Kosaido Intern.  GC Düsseldorf 
und Wolfgang Scheelen vom GC Gre-
venmühle mit 37 Nettopunkten vor Pe-
ter Graskamp und Ernst Janson, beide 
von der ETuF Golfriege, mit ebenso 37 
Punkten nach Stechen.

Bei seiner Begrüßung würdigte der Be-
treuer der GSG Duisburg, Johann Noll, 
die Bedeutung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten in unserer Gesellschaft und 
sprach einen besonderen Dank  an 
Jürgen M. Vogel aus für seine große 
Leistung im Dienste der GSG. In einer 
Erwiderung dankte der Präsident  für 
die Anerkennung seiner Arbeit und 
hob noch einmal die Bedeutung der 
Freundschaft unter den GSG-Mitglie-
dern hervor, die neben den sportli-
chen Leistungen  einen wesentlichen 
Bestandteil der GSG ausmache. Nach 
dem Essen kam dann das schon von 
uns befürchtete  Unwetter und zwang 
uns, den Rest der Veranstaltung ins 
Clubhausinnere zu verlegen.

Am zweiten Tag des Wettspiels dann 
das übliche Bild. Statt wie am Vortage  
40 Teilnehmer waren nur noch 19 Spie-
ler angetreten, davon acht vom gast-
gebenden Club. Hier siegten wiederum 
die Gastgeber im Netto. Erster wurde 
Dirk von Mitzlaff mit 40 Punkten, der 
damit sein Handicap von bisher 20,5 
auf 18,9 verbesserte. Platz zwei belegte  

Dieses Quartett ist offensichtlich sehr zufrieden mit seiner sportlichen Leistung, aber 
auch mit dem erfrischenden Pils
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Vierer

Brutto
1. Dr. Harald Klotzbach (Niederrh. GC Duisburg) 

Manfred Lepping (Niederrh. GC Duisburg)
30

Netto Klasse A
1. Rainer Dehn (Kosaido Intern. GC Düsseldorf) 

Wolfgang Scheelen (GC Grevenmühle)
37

2. Peter Graskamp (Golfriege ETuF Essen) 
Ernst Janson (Golfriege ETuF Essen)

37

Einzel

Brutto
1. Wolfgang Scheelen (GC Grevenmühle) 25
Netto
1. Dirk von Mitzlaff (Niederrh. GC Duisburg) 39
2. Manfred Lepping (Niederrh. GC Duisburg) 35

Wohl bekommt’s, meine Herren Jürgen M. Vogel und Johann Noll

GSG-Betreuer Johann Noll ehrt die Nettosieger im Vierer 
Wolfgang Scheelen (l.) und Rainer Dehn

Manfred Lepping (l.) und Dr. Harald Klotzbach (r.), die Brutto
sieger im Vierer, gemeinsam mit Johann Noll

Platz zwei im Netto des Vierers: Peter Graskamp (l. ) und 
Ernst Janson

GSG-Präsident Jürgen M. Vogel und Bruttosieger 
Wolfgang Scheelen

Begrüßung der GSG-Spieler durch Johann Noll vor dem Essen 
bei Wasser und Pils

Manfred Lepping im Stechen mit 35 Punkten. Bruttosieger  
wurde Wolfgang Scheelen, der nicht nur hervorragend Musik 
spielt, sondern auch mit 25 Punkten den ersten Preis gewann 
und sich mit 38 Nettopunkten von 10,9 auf 10,3 unterspielte. 
Nach dem Spiel wurde  klar, warum er das heranziehende 
Unwetter immer mit großer Ruhe herunterspielte, während 
ich vor Sorge um drohende Blitzgefahren immer überlegte, 
ob wir nicht das Spiel abbrechen müssten.�
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44 Spieler kamen bei herrlichem Wet-
ter zum traditionellen Vierball/Bestball 
in der schönen Landschaft des  Taunus 
zusammen. Bereits zweieinhalb Stun-
den vor dem Kanonenstart  trafen die 
ersten Gäste ein.  Zu diesen gesellten 
sich im Laufe der nächsten knapp 
zwei Stunden die restlichen Spieler, 
die dann auf der sonnigen Terrasse 
das erste Freibier mit Kartoffelsuppe 
und Würstchen genossen. 

Gestärkt ging es anschließend zu den 
verschiedenen Abschlägen, auf denen 
nach dem um Punkt 13:00 Uhr un-
überhörbar abgefeuerten Startschuss 
das Spiel begonnen wurde. Nach ca. 
zwei Stunden kam dann völlig über-
raschend und entgegen der Wettervor-

GC Taunus Weilrod 
6. und 7. Juli 2009

Bembel Cup mit 
44 Spielern und einer Sau!� Patrick Oulds

hersage der  erste Regen. Dies tat zwar 
dem seit einer Woche der Sonne aus-
gesetzten Platz gut, nicht aber einigen 
darauf nicht vorbereiteten Spielern. 

Nach weniger als einer Stunde herrsch-
te dann zum Glück wieder herrliches 
Wetter, bei dem viele Spieler im Half-
way-House Kaffee und Kuchen genie-
ßen konnten. Kurz vor Ende der Runde 
sorgten Regen und ein dazu gehören-
des Gewitter für eine kurze Unterbre-
chung; ein wahres Wechselbad der 
Elemente, wobei trotz des Regens die 
Grüns für viele Akteure immer noch 
erstaunlich schnell waren. 

GSGer sind aber kampferprobte Sport-
ler, so dass nach kürzester Zeit jeder 

geduscht, gekämmt - soweit noch 
Haare vorhanden - und ornattragend  
zum Abendessen erschien. Das ange-
kündigte Spanferkel entpuppte sich 
als eine etwa 60 Kilo schwere Sau, 
deren Gesichtsausdruck uns fast davon 
abhielt,  sich ihr zu nähern, um den 
Metzgermeister um unser Abendessen 
zu bitten. Bekanntlich macht aber der 
Hunger (und vermutlich auch Freibier 
und Äppelwoi) mutig, so dass schnell 
klar wurde, wer Herr im Haus war. 
Nach dem von allem gelobten Haupt-
gericht gab es die Siegerehrung, bei 
der neben den eigentlichen Siegern al-
le Gäste einen handgefertigten Bembel 
überreicht bekamen.

Longest Drive gewann Peter Vondung 
vom GC Frankfurt, der übrigens mit 
9 Vertretern die stärkste Gästegruppe 
bildete. Die Sonderwertung Nearest 
to the Pin entschied Ulrich Theis vom 
GC Taunus Weilrod mit 3,09 Metern zu 
seinen Gunsten.

Da die erforderliche Mindestzahl von 
Super-Senioren nicht gemeldet wur-
de, gab es hier eine Sonderwertung 
der besonderen Art. Zu den erspielten 
netto Stableford Punkten gab es einen 
zusätzlichen Punkt für jedes Jahr über 
75. Dies führte dazu, dass der mit den 
meisten erspielten Punkten, Prof. Dr. 
Ulf-Dieter Runkel vom GC Taunus 
Weilrod, der danach ein altersbeding-
tes Plus von „4“ bekam, Reinhold 
Neißendorfer vom GC Neuhof, der al-
tersbedingt 6 Extrapunkte erhielt, um 
einen Punkt unterlag. Die anwesenden 

Die Brutto-Sieger Oswald Völter und Andrew Richards mit  Betreuer Patrick Oulds
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„jungen“ Super-Senioren waren somit 
noch weiter abgeschlagen.

Abschluss mit 
Mittagessen und …

Das erste Netto ging mit 41 Punkten an 
Klaus Schnell und Roland Streit, Platz 
zwei belegten mit 38 Punkten Peter 
Holzapfel und Rudi Gruner, alle vom 
GC Taunus Weilrod. Das erste Brutto 
wurde im Stechen am letzen der vor-
geschriebenen 9 Löcher entschieden. 
So unterlagen Rainer Dehn und Takagi 
(Toni) Tsunejiiro vom Kosaido Intern. 
GC Düsseldorf Andrew Richards und 
Oswald Völter vom GC Taunus Weilrod 
mit 31 Punkten.

Am zweiten Tag nahmen knapp die 
Hälfte der Vortagsspieler die Heraus-
forderung des anspruchsvollen Platzes 
an. Bei überwiegend schönem Wetter 
– wenn  auch nicht ganz ohne Regen 
– wurde gut genug gespielt, dass CSA-
neutral gewertet werden konnte. Hier 
setzten sich wie am Vortag überwie-
gend die „Platzherren“ durch: Lon-
gest drive gewann Takagi Tsunejiiro 
vom Kosaido Intern. GC Düsseldorf, 
bei Nearest to the Pin  trug sich  GC 
Taunus-Weilrod-Ehrenpräsident  Prof. 
Dr. Ulf Runkel mit 3,83 Metern in die 
Siegerliste ein.

Das erste Netto mit gewann mit 38 
Punkten Carl-Johan Ringgaard  ge-
folgt von Klaus Schell mit 37 Punkten 

(beide GC Taunus-Weilrod). Wie am 
Vortag wurde das erste Brutto nach 
Stechen entschieden. Hier setzte sich 
Ulrich Theis  vom GC Taunus-Weilrod 
mit 25 Punkten vor Club-Kollege Os-
wald Völter durch. Den Abschluss bil-
deten ein Mittagessen und noch mehr 
Freibier …

Das Turnier brachte Spieler aus zehn 
verschiedenen Golfclubs zusammen 
und leistete wieder einen Beitrag zur 
Verwirklichung der Ziele der GSG, „die 
sportliche und freundschaftliche Ver-
bindung unter ihren Mitgliedern zu 
fördern und zu pflegen“.�

Vierer
Brutto� Punkte
1. Andrew Richards (GC Taunus Weilrod) 

Oswald Völter (GC Taunus Weilrod)
31

2. Rainer Dehn (Kosaido Intern. GC Düsseldorf) 
Takagi Tsunejiiro (Kosaido Intern. GC Düsseldorf)

31

Netto
1. Klaus Schnell (GC Taunus Weilrod) 

Roland Streit (GC Taunus Weilrod)
44

2. Peter Holzapfel (GC Taunus Weilrod) 
Rudolf Gruner (GC Taunus Weilrod)

38

Das Spanferkel

Einzel
Brutto
1. Ulrich Theis  (GC Taunus-Weilrod) 25
2. Oswald Völter (GC Taunus Weilrod) 25
Netto
1. Carl-Johan Ringgaard  (GC Taunus Weilrod) 38
2. Klaus Schnell (GC Taunus Weilrod) 37
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(Entnommen aus: „How to play 
Golf in the low 120’s und der Golf-
ball rollt” von Stephen Baker mit 
Fotos von Howard Zieff, deutsche 
Bearbeitung Hans-Jürgen Jendral; 
mit freundlicher Genehmigung von 
F. O. Kless-Böker, Starnberg)

Wählen Sie die Kopfbedeckung 
entsprechend Ihrem Können

Besonders wichtig ist die Art und 
Weise, wie Sie sich in einem Golf-
Geschäft benehmen. Es ist durchaus 
möglich, in einem Sportgeschäft wie 
ein Golfexperte zu wirken, auch wenn 
Sie draußen einen ganz anderen Ein-
druck machen.

Folgendes müssen Sie beachten:
1.	 Treten Sie immer lässig auf. Rennen 

Sie nicht sofort auf den Verkäufer 
los. Denken Sie daran, in Wirklich-
keit brauchen Sie ihn gar nicht, Sie 
wissen ja was Sie wollen. Er ist nur 
dazu da, die Schläger einzupacken, 
nicht um Ihnen Ratschläge zu geben. 
Wenn Sie durchs Geschäft gehen, ver-
wenden Sie die langsame, bedächtige 
Gangart von Profis, die zu ihren 250 
m vom Abschlag entfernt auf dem 
Fairway liegenden Bällen schlendern. 
Stecken Sie Ihre Hände in die Taschen 
und eine Zigarette in den Mund (falls 
Sie das bewerkstelligen können, ohne 
einen Hustenanfall zu bekommen).

2.	 Nähern Sie sich den Schlägern, die 
Sie wollen. Starren Sie sie nicht voller 
Ehrfrucht an. Nehmen Sie die Zigaret-
te aus dem Mund, lassen Sie sie fallen, 

zertreten Sie sie mit Ihrem Absatz und 
ignorieren Sie die zurückbleibenden 
schwarzen Flecken oder Sie müssen 
für die Schäden bezahlen. Nun kön-
nen Sie beginnen, leise vor sich hin zu 
pfeifen, aber doch so laut, daß es der 
Verkäufer (der Sie seit längerer Zeit 
beobachtet) bemerkt. Holen Sie sich 
den Schläger.

3.	 Nehrnen Sie keine Notiz von dem 
sich nähernden Verkäufer. Schauen 
Sie weiterhin fest den Schläger an. 
Placieren Sie Ihre Zeigefinger in der 
vermutlichen Mitte des Schaftes, um 
die „Balance“ zu erproben. Halten 
Sie den Schläger senkrecht. Werfen 
Sie einen kurzen Seitenblick auf den 
Verkäufer.

4.	 Der Verkäufer wird Sie nun fragen, 
was sie wünschen.

5.	 Erzählen Sie ihm, ein leichter, aber 
beständiger Hook hätte sich in Ihr 
Spiel eingeschlichen. Gute Golfspie-
ler haben einen leichten Hook. Der 
Verkäufer wird Ihnen voller Respekt 
zuhören.

6.	 Schlagen Sie nach einem imaginären 
Ball. Aber seien Sie vorsichtig. Treffen 
Sie nicht den Fußboden, Ihre Schuhe 

oder den Kopf des Verkäufers. Am En-
de Ihres Schwunges halten Sie Ihre 
Pose für ein paar Minuten bei, zum 
Entzücken der Zuschauer.

7.	 Heben Sie die Schachtel mit den wei-
ßen Socken auf, die Sie beim Schwin-
gen vom Ladentisch gefegt haben.

8.	 Der Verkäufer wird erneut wissen 
wollen, was Sie wünschen.

9.	 Lassen Sie ihn im Ungewissen. Gol-
fexperten sind vorsichtig bei ihren 
Anschaffungen. Bitten Sie ihn, Ihnen 
einige andere Schläger zu zeigen. Prü-
fen Sie alles eingehend, den Schlä-
gerkopf, den Schaft, den Griff, und 
halten Sie sie gegen das Licht, wobei 
Sie die Augen zukneifen müssen, wie 
Sie es gegen die Sonne auf dem Golf-
platz tun. Schwingen Sie alle Schläger 
heftig.

10.	Beenden Sie plötzlich die Schwünge 
und sagen Sie dem Verkäufer, Sie hät-
ten den Schläger gefunden, nach dem 
Sie gesucht haben. Erklären Sie ihm, 
daß dieser Schläger genau die richti-
ge Elastizität, den richtigen Griff, die 
richtige Länge, die richtige Balance 
und, das ist ganz wichtig, das richtige 
„Gefühl“ hat.

11.	 Wiederholen Sie das Wort „Gefühl“ so 
oft wie möglich. Kein Mensch weiß, 
was es bedeutet. Sprechen Sie weiter 
über „Gefühl“, während Sie dem Ver-
käufer zur Kasse folgen.

12.	Verlassen Sie das Geschäft in der 
gleichen bedächtigen Art, wie Sie es 
betreten haben.�

Durchschnitts-Score: 
120

 
100

 
90

 
89
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Ausschreibung / Einladung

Ausrichter: 
GSG-Gruppe Bergisch Land Wuppertal

Programm:
Dienstag, 15. September 2009: 
Vierball-Bestball (Stableford), Start ab 12:00 Uhr

Rundenverpflegung•	
Empfangsdrink ca. 18:00 Uhr•	
Abendessen mit Tischgetränken•	
Siegerehrung•	
Gemütlicher Ausklang•	

Mittwoch, 16. September 2009: 
Einzelzählwettspiel (Stableford), Start ab 10:00 Uhr, 
mit entsprechendem Sonderwettspiel von den vorderen 
(blauen) Abschlägen für Senioren ab 75 Jahre
bei Mindestteilnehmerzahl von 10 Spielern.

Rundenverpflegung•	
Kleiner Imbiss nach der Runde mit Bier vom Fass•	
Siegerehrung sofort nach Eintreffen des letzten •	
Flights
Verabschiedung•	

Wettspielbedingungen: 
Gemäß „Ausschreibung für GSG-Regionalwettspie-
le“. Das am 2. Tag gespielte Einzelzählwettspiel ist 
vorgabenwirksam.

Wertung: 
Erfolgt an beiden Tagen nach den Richtlinien der GSG.

Meldungen / Meldeschluss: 
Die schriftliche Meldung muss spätestens Freitag, 
11. September 2009, 17:00 Uhr, bei unserem Sekretariat 
eingegangen sein.
Anschrift:	Golfclub Bergisch Land Wuppertal e. V. 

Siebeneicker Str. 386, 4211 Wuppertal, 
Fax-Nr.:	 02053-7303
E-Mail:	 info@golfclub-bergischland.de

Startzeiten:
Bitte telefonisch erfragen ab Montag, 14. September 
2009, 11:00 Uhr, im Clubsekretariat (Tel: 02053-7177).   

Meldegebühren:
a) für den 1. Tag: € 80,00 
b) für den 2. Tag: € 50,00
In den Beträgen sind GSG-Meldegebühr, Greenfee und 
Leistungen gemäß Programm enthalten.

Informationen (auch zur Anreise):
www.golfclub-bergischland.de

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 15. und 16. Septem-
ber 2009 begrüßen zu können.

Manfred Lütkehaus
GSG-Betreuer Bergisch Land Wuppertal

Einladung der Golf Senioren Gesellschaft Deutschland e.V. zum

GSG-Regionalspiel 
am 15. und 16. September 2009 
im Golf Club Bergisch Land Wuppertal
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Für Wenige Besonderes leisten.
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Als anspruchsvoller Privatbankkunde wünschen Sie eine persönliche Ansprache und individuelle Betreuung. Und genau hier

liegen traditionell die Stärken unseres Hauses. Ob Sie zu uns kommen als vermögender Privatkunde, mittelständischer

Unternehmer oder institutioneller Anleger - wir nehmen uns Zeit für Gespräche mit Ihnen. Denn nur so lernen wir uns

kennen. Und erst auf dieser Basis können wir Sie rund um Ihre finanzstrategischen Fragestellungen kompetent beraten. Die

wiederholte Auszeichnung als bester Vermögensverwalter im deutschsprachigen Raum ist ein guter Beweis für unsere 

Qualität.

Rufen Sie doch einfach an unter 0211 4952-421 und vereinbaren Sie einen Termin für ein erstes Gespräch. Für Wenige

Besonderes leisten – das können Sie von uns erwarten. 
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